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Einleitung 
 

Abbildung: Städtisches Klinikum Lüneburg gemeinnützige GmbH 
 
 
 
 
 
 
Mit der Veröffentlichung des nun vorliegenden dritten Qualitätsberichtes möchte das Städtische Klinikum Lüneburg nicht nur
seiner gesetzlichen Verpflichtung der Veröffentlichung nachkommen, sondern gleichzeitig Patientinnen und Patienten und
anderen Kunden wie niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten, verlegenden oder kooperierenden Krankenhäusern,
Krankenkassen und Versicherungen, Kooperationspartnern und Lieferanten und nicht zuletzt auch allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern in transparenter Weise darstellen, was in unserem Klinikum geleistet wird. 
 
Das Städtische Klinikum Lüneburg erfüllt in städtischer Trägerschaft einen staatlichen Versorgungsauftrag und wird im
Krankenhausplan des Landes Niedersachsen als Plankrankenhaus geführt. Seit dem Jahr 2005 nimmt das Städtische
Klinikum Lüneburg  seine Aufgaben als gemeinnützige GmbH wahr. Die Gemeinnützigkeit - bei gleichzeitig moderner
baulicher und apparativer Ausstattung -  ist kennzeichnend für das Städtische Klinikum Lüneburg. Die Stadt Lüneburg strebt
- als Träger gemeinsam mit der Krankenhausführung - nach einer hochwertigen und umfassenden Patientenversorgung
ohne mit anderen Krankenhäusern oder niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten in einen Verdrängungswettbewerb treten zu
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wollen. Damit werden die beschränkten Mittel der Kostenträger und der Steuerzahler unmittelbar für die Patientenversorgung
eingesetzt. Gleichzeitig möchte das Städtische Klinikum Lüneburg für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein verlässlicher
Arbeitgeber sein und für die Auszubildenden eine berufliche Zukunftsperspektive bieten. Wegen dieser Leitgedanken hat der
Träger in der Vergangenheit wie in der Gegenwart immer in die Modernisierung des Klinikums investiert und damit einen
Investitionsstau vermieden, welcher die deutsche Krankenhauslandschaft zum Teil kennzeichnet. Für die Zukunft hat die
Stadt Lüneburg das Klinikum großzügig ausgestattet in die geänderte Rechtsform entlassen und wird sowohl als
Gesellschafter als auch über den Aufsichtsrat die Leistungsfähigkeit unterstützen. 
 
Wir möchten an dieser Stelle den ehemaligen Patientinnen und Patienten und ihren betreuenden niedergelassenen Ärzten
danken, sich und ihre Gesundheit in unsere Hände zu legen und hoffen dieses Vertrauen auch in der Zukunft nicht zu
enttäuschen. Wir versprechen, im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel, von unserer Seite alles dafür zu tun, dass
dieses Vertrauen gerechtfertigt bleibt. 
 
J. Clavien                              Prof. Dr. med. A. Schafmayer               M. Kossel                                  N. Gundlach 
 
Geschäftsführer                     Ärztlicher Direktor                                Pflegedirektor                        Verwaltungsdirektorin 
 
Eine kleine Chronik 
 
Das Städtische Krankenhaus Lüneburg wurde am 01. Oktober 1900 an seinem jetzigen Standort in Betrieb genommen. Die
Investitionskosten betrugen damals 603.500 RM. Etwa 60 Patienten konnten in den Bereichen Chirurgie und Innere Medizin
stationär behandelt werden. Einem Chefarzt und zwei Assistenzärzten oblag die Versorgung der Patientinnen und Patienten. 
 
1907 und 1934/35 wurde das Krankenhaus mit neuen Bettenhäusern erweitert. Die Kinderklinik wurde 1972 als Ersatz für
das Kinderhospital Barckhausenstraße an ihrem heutigen Standort errichtet. Der moderne und weithin sichtbare
Behandlungstrakt wurde am 01. August 1975 in Betrieb genommen. Das terrassenförmig angeordnete Gebäude enthält in
insgesamt neun Geschossen sämtliche medizinischen und technischen Zentralein-richtungen, den Eingangsbereich für die
Patienten und Besucher sowie eine überdachte Zufahrt für Krankentransporte. 
 
1996 wurde die neue Strahlentherapieanlage in Betrieb genommen und die Chirurgische Ambulanz aus dem Zentral-OP
ausgelagert. Die Pflegebereiche wurden nach und nach durch Ersatzbauten bzw. Sanierung von Altbauten erneuert. Das
Bettenhaus 2 wurde im Frühjahr 1990 in Betrieb genommen, das Bettenhaus 1 wurde vom Grund auf saniert und im
Sommer 1992 mit den modernen Intensivstationen fertig gestellt. Im Herbst 1997 wurde das neu errichtete Bettenhaus 3
seiner Bestimmung übergeben. Die Integration der Neurologie aus dem LKH in das Städtische Klinikum Lüneburg erfolgte im
Jahr 2002. 
 
Die Folgejahre waren durch die Renovierung und Modernisierung des zentralen Operationstrakts, den Neubau eines
Funktionstrakts mit einem Hubschrauberlandeplatz auf dem Dach, Ambulanzen, Zentrum für Ambulantes Operieren,
Computertomographie und Magnetresonanztomographie bestimmt. Die Inbetriebnahme erfolgte im Jahr 2003. Im Juli 2004
wurde mit der Reorganisation der Allgemeinen Chirurgie und der damit verbundenen Teilung in eine Klinik für Allgemein-,
Brustkorb- (Thorax-) und Eingeweide- (Visceral-) Chirurgie sowie in eine Klinik für Unfall-, Wiederherstellungs- und
Orthopädische Chirurgie unter dem Dach des Chirurgischen Zentrums dem zunehmenden Trend zur Spezialisierung
Rechnung getragen. Diese Entwicklung wurde im Jahr 2005 mit der Teilung der Medizinischen Klinik in eine Klinik für
Magen-Darm-Erkrankungen und allgemeine internistische Erkrankungen sowie eine Klinik für Kardiologie
(Herzerkrankungen) fortgesetzt. Im Jahr 2005 wurde weiterhin  ein Zentrum für Neu- und Frühgeborene etabliert, welches
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mit Investitionen für  weitere „Brutkästen" mit Beatmungsmaschinen und die personelle Ausstattung einherging. Durch die
Eröffnung des Wirtschaftsgebäudes im Jahr 2005 erhielten Apotheke, Küche mit Mitarbeiterrestaurant, Lager und Technik
neue optimierte Räumlichkeiten. Ein Raum der Stille wurde im Jahr 2005 eingeweiht. Im Jahr 2007 wurden Umbauten und
Renovierungen im Kreißsaal mit Kreißsaaloperationssaal einschließlich Etablierung einer gynäkologischen Ambulanz, die
Modernisierung der Endoskopie und eine Erweiterung des EDV-Sicherheitskonzepts (IT-Sicherheitszelle) durchgeführt.
Zugleich wurden die Funktionsräume der Urologie einschließlich Etablierung einer urologischen Ambulanz modernisiert und
deutlich ausgebaut. 2008 war weiterhin geprägt von der Gründung der Städtischen Gesundheitsholding, die neben dem
Städtischen Klinikum Lüneburg andere Gesundheitseinrichtungen und das psychiatrische Klinikum Lüneburg integriert. 
 
Verantwortlich: 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Jürgen Clavien Geschäftsführer 04131 / 77-2501 04131 / 77-2508 Verwaltung@Klinikum-
Lueneburg.de

Prof. Dr. med. Anton
Schafmayer

Klinik für Allgemein-,
Thorax- und
Visceralchirurgie/
Chefarzt und Ärztlicher
Direktor

04131 / 77-2201 04131 / 77-2429 Anton.Schafmayer@Klinik
um-Lueneburg.de

Dip.Kfm. (FH) Michael
Kossel

Pflegedirektor 04131 / 77-2601 04131 / 77-2609 Michael.Kossel@Klinikum
-Lueneburg.de

Prof. Dr. med. Torsten
Kucharzik

Klinik für Allgemeine
Innere Medizin und
Gastroenterologie/
Chefarzt

04131 / 77-2241 04131 / 77-2245 Medizinische.Klinik@Klini
kum-Lueneburg.de

Prof. Dr. med. Josef
Sonntag

Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin,
Perinatalzentrum Level 1/
Chefarzt

04131 / 77-2251 04131 / 77-2459 Josef.Sonntag@Klinikum-
Lueneburg.de

Dr. med. Jörg Cramer Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie/ Chefarzt

04131 / 77-3201 04131 / 77-3209 Joerg.Cramer@Klinikum-
Lueneburg.de

Dr. med. Roberto Olianas Klinik für Urologie/
Chefarzt

04131 / 77-2291 04131 / 77-2399 Roberto.Olianas@Kliniku
m-Lueneburg.de

Prof. Dr. med. Peter Dall Frauenklinik,
Brustzentrum/ Chefarzt

04131 / 77-2231 04131 / 77-2439 Frauenklinik@Klinikum-
Lueneburg.de

Prof. Dr. med. Henning
Henningsen

Neurologische Klinik,
Stroke Unit/ Chefarzt

04131 / 77-3061 04131 / 77-3069 Neurologie@Klinikum-
Lueneburg.de

Priv. Doz. Dr. med. Stefan
Dinges

Klinik für Strahlentherapie
und Radioonkologie/
Chefarzt

04131 / 77-2281 04131 / 77-2289 Stefan.Dinges@Klinikum-
Lueneburg.de

Prof. Dr. med. Christian
Frenkel

Klinik für Anästhesiologie
und Palliativmedizin/
Chefarzt

04131 / 77-2221 04131 / 77-2972 Anaesthesie@Klinikum-
Lueneburg.de

Prof. Dr. med. Gisbert
Brinkmann

Institut für Radiologie/
Chefarzt

04131 / 77-2271 04131 / 77-2479 Gisbert.Brinkmann@Klinik
um-Lueneburg.de
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Ansprechpartner: 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. med. Anja Peters Institut für Pathologie/
Chefärztin

04131 / 77-2261 04131 / 77-2268 Anja.Peters@Klinikum-
Luenburg.de

Prof. Dr. med. Wolfram
Kupper

Kardiologische Klinik/
Chefarzt

04131 / 77-3401 04131 / 77-3409 Wolfram.Kupper@Kliniku
m-Luenburg.de

Dr. med. Alexander von
Boetticher

Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde/
Belegarzt

04131 / 47178 04131 / 404891 praxis@boetticher.net

Dres. med.  Stamer,
Damms

Abteilung für
Augenheilkunde/
Belegärzte

04131 / 38228 04131 / 37762 info@azlg.de

Dipl. med., Dr. med.
Kießling, König

Abteilung für
Augenheilkunde/
Belegärzte

04131 / 43320 04131 - 45576 kiessling.koenig@web.de

Dr. Dr. Karlpeter Müller Abteilung für Mund-,
Kiefer- und
Gesichtschirurgie/
Belegärzte

04131 / 48384 04131 / 404526 info@implantatzentrum-
lueneburg.de

 Brigitte Helmich-Kapp Abteilung für
nuklearmedizinische
Therapie/ Belegärztin

04131 / 4004117 04131 / 4004143 info@auf-dem-meere.de

Dr. med. Reinhard Knöll Abteilung für
Hautkrankheiten/
Belegarzt

04131/32201 04131/409938 info@dr-reinhard-
knoell.de

Dipl. Kfm. Nicole
Gundlach

Verwaltungsdirektorin 04131/77-2450 Nicole.Gundlach@kliniku
m-lueneburg.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. med. Akhil Chandra Stabsstelle
Medizincontrolling und
Qualitätsmanagement

04131 / 77-2640 04131 / 77-2977 Akhil.Chandra@Klinikum-
Lueneburg.de

 Karin Lindemann Physikalische Therapie/
Leitung

04131 / 77-2315 04131 / 77- 2312 karin.lindemann@kliniku
m-lueneburg.de

 Bernd Grote Sozialdienst/ Leitung 04131 / 77-2570 04131 / 77-2889 Sozialdienst@klinikum-
lueneburg.de

 Manfred Kühne Krankenhausapotheke/
Leitender Apotheker

04131 / 77-2460 04131 / 77-2464 Manfred.Kuehne@Kliniku
m-Lueneburg.de

 Helma König Labor/ Leitende MTA 04131 / 77-2440 04131 / 77-2444 Helma.Koenig@Klinikum-
Lueneburg.de

 Johanna Gerhard Grüne Damen 0172/7616623 kurt.gerhard@t-online.de
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Links: 
http://www.klinikum-lueneburg.de
http://www.lueneburg.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Jürgen Clavien, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Irene von Oertzen Hospizverein / 1.
Vorsitzende

04131 / 731500 kontakt@hospiz-verein-
lueneburg.de

  Engelhardt, Böske,
Ringshausen, Heck

Seelsorge (ev. und kath.) 04131 / 77-2577 04131 / 77-3799 seelsorge@klinikum-
lueneburg.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

 

Hausanschrift:

Städtisches Klinikum Lüneburg gemeinnützige GmbH  

Bögelstraße 1   

21339 Lüneburg  

Postanschrift: 

Postfach 2823  

21318 Lüneburg  

Telefon:

04131  / 77  - 0  

Fax:

04131  / 77  - 2508  

E-Mail:

Verwaltung@Klinikum-Lueneburg.de  

Internet:

http://www.Klinikum-Lueneburg.de
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

 

260330361  

 

A-3 Standort(nummer) 

 

00 

 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

 

Name:

Stadt Lüneburg; Gesundheitsholding Lüneburg GmbH  

Art:

öffentlich  
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

 

Ja  

Universität:

Medizinische Fakultät der Universität Göttingen 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 

 

Organigramm: Gesellschafter des Städtischen Klinikums Lüneburg gemeinnützige GmbH ist die Stadt Lüneburg, vertreten durch den

Oberbürgermeister Herrn Mädge. Aufsichtsorgan ist der Aufsichtsrat mit seinem Vorsitzendem Herrn Weber. 

 

 

 

Die Städtische Klinikum Lüneburg gemeinnützige GmbH wird durch einen Geschäftsführer vertreten. Die Betriebsleitung

setzt sich zusammen aus dem Geschäftsführer, dem Ärztlichen Direktor (Sprecher der Betriebsleitung und der Chefärzte),

der Verwaltungsdirektorin und dem Pflegedirektor.  

 

 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
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trifft nicht zu / entfällt 

 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 

 

 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS10 Abdominalzentrum (Magen-Darm-

Zentrum)

Institut für  Radiologie, Klinik für

Anästhesiologie und Palliativmedizin,

Institut für Pathologie, Klinik für

Strahlentherapie und Radioonkologie,

Klinik für Allgemeine Innere Medizin

und Gastroenterologie, Klinik für

Allgemein-, Visceral- und

Thoraxchirurgie,

Eine Zertifizierung des QM Systems

nach DIN ISO 9001, sowie des

Darmzentrums zur Behandlung

kolorektaler Karzinome nach den

Vorgaben der Deutschen

Krebsgesellschaft wird vorbereitet.

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Klinik für Anästhesiologie und

Palliativmedizin, Klinik für

Unfallchirurgie und Orthopädie,

Frauenklinik, Klinik für Urologie,

Kinderklinik, Klinik für Allgemeine

Innere Medizin und Gastroenterologie,

Kardiologische Klinik, Abteilung für

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde,

Abteilung für Mund-, Kiefer- und

Gesichtschirurgie, Klinik für Allgemein-,

Visceral- und Thoraxchirurgie,

Abteilung für Augenheilkunde, Institut

für Radiologie

Allgemeine- und Visceralchirrugie: Alle

ambulanten Eingriffe nach EBM

Leistungskatalog, z.B. Leistenbrüche

bei Kindern und Erwachsenen, kleinere

Bauchwand- oder Nabelbrüche,

Abszeßchirurgie, Proktologie (Chirurgie

des Analbereiches,

Krampfaderoperationnen, Port Im- und

Explantationen
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Frauenklinik, Klinik für Strahlentherapie

und Radionkologie, Abteilung für

nuklearmedizinische Therapie, Institut

für Radiologie, Klinik für

Anaesthesiologie und Palliativmedizin,

Institut für Pathologie, Klinikapotheke,

Radiologische Praxis

Schießgrabenstraße Dres. Brandt,

Othmar, Struckmann; Radiologische

Praxis Dr. Elbrechtz, onkologische

Schwerpunktpraxis Dres. Goldmann,

Goldmann, Heinkele; eigene

Psychoonkologin Dipl. Psych. Fr.

Vieweg, Physiotherapie, Seelsorge,

Selbsthilfegruppen,

DMP-Klinik für Brustkrebs. Eine

Zertifzierung des Brustzentrums nach

den Richtlinien der DKG/ DGS und

nach DIN ISO 9001 ist 2007 erfolgreich

durchgeführt worden. Ebenso

erfolgreich war das Zwischenaudit

2008. Besonders hervorgehoben

wurden die weiter angestiegene

Fallzahl und die gute Anbindung an das

Mammographie-Screening Lüneburg,

die Neueinstellung einer

Psychoonkologin, die sehr guten

räumlichen und organisatorischen

Verhältnisse und nicht zuletzt die

exzellente Vernetzung mit den

sämtlichst im Haus befindlichen

Hauptkooperationspartnern.

VS00 Gynäkologisches Krebszentrum Frauenklinik, Institut für Radiologie,

Klinik für Anästhesiologie und

Palliativmedizin, Institut für Pathologie,

Klinik für Strahlentherapie und

Radioonkologie, Klinik für Allgemein-,

Visceral- und Thoraxchirurgie, Klinik für

Urologie

Eine Zertifizierung des

Gynäkologischen Krebszentrums nach

den Vorgaben der Deutschen

Krebsgesellschaft wird vorbereitet und

ist für Ende 2009, Anfang 2010 geplant.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS02 Perinatalzentrum Kinderklinik, Frauenklinik, Institut für

Radiologie

Versorgungsstufe "Level 1";

Geburtshilfliche und neonatologische

Betreuung von

Risikoschwangerschaften und

Frühgeburten < 1500 Gramm und bis

um die 24. Schwangerschaftswoche.

Ultraschalldiagnostik DEGUM -Stufe II:

Organdiagnostik 2D, 3D/4D,

Fruchtwasseruntersuchung,

Nackenfaltenmessung; Betreuung aller

neonatalen Erkrankungen bis auf

unmittelbar nach Geburt

operationspflichtige Erkrankungen und

Fehlbildungen, Betreuung von

Frühgeburten, einschließlich extrem

kleiner Frühgeburten, Behandlung von

Schwangeren u.a. mit Gestose

(Schwangerschaftsvergiftung),

Schwangerschaftsbluthochdruck und

Gestationsdiabetes
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS35 Plastische, Ästhetische und

Rekonstruktive Chirurgie

Frauenklinik, Institut für Pathologie,

Institut für Radiologie

In unserem Brustzentrum sind

rekonstruktive Verfahren im Rahmen

der Krebstherapie selbstverständlich:

große und kleine Lappenplastiken,

Wiederaufbau der Brust falls eine

Abnahme aus medizinischen Gründen

nicht zu vermeiden war mit Prothesen

und / oder "Eigengewebe", z.B.

Latissimus-dorsi-Lappen (Lado) oder

TRAM-Flap (Bauchhautfettlappen),

inclusive einer neuen Brustwarze, aber

auch Verkleinerung der Brüste

(Reduktionsplastik) bei sehr großen

statisch belastenden Brüsten oder

Vergößerung (Augmentationsplastik)

bei sehr kleinen Brüsten.

Darüberhinaus korrigieren wir

Fehlbildungen, ungleich große Brüste,

das ganze oder teilweise Fehlen einer

Brust (Poland-Syndrom), Fehlformen,

z.B. Rüsselbrust (tubuläre Brust) und

anderes mehr

VS37 Polytraumaversorgung Institut für  Radiologie, Klinik für

Anästhesiologie und Palliativmedizin,

Klinik für Neurologie, Klinik für

Unfallchirurgie und Orthopädie,

Abteilung für Augenheilkunde,

Abteilung für Hals-, Nasen- und

Ohrenheilkunde, Abteilung für Mund-,

Kiefer- und Gesichtschirurgie,

Kinderklinik, Klinik für Allgemein-,

Visceral- und Thoraxchirurgie,

VS38 Prostatazentrum Institut für Radiologie, Klinik für

Anästhesiologie und Palliativmedizin,

Institut für Pathologie, Klinik für

Strahlentherapie und Radioonkologie,

Klinik für Urologie,

Eine Zertifizierung des QM Systems

nach DIN ISO 9001 sowie des

Prostatakarzinomzentrums nach den

Vorgaben der Deutschen

Krebsgesellschaft wird vorbereitet.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologische Klinik, Medizinische

Klinik, Kardiologische Klinik, Institut für

Radiologie, Physiotherapie,

Sozialdienst, Ergotherapie, Logopädie

Das Schlaganfallzentrum ist zertifiziert.

Bei Notwendigkeit von Gehirneingriffen

oder Gefäßeingriffen liegen

Kooperationsverträge mit

Krankenhäusern vor, die innerhalb von

30 min zu erreichen sind.

VS05 Traumazentrum Institut für Radiologie, Klinik für

Anästhesiologie und Palliativmedizin,

Klinik für Neurologie, Klinik für

Unfallchirurgie und Orthopädie,

Abteilung für Augenheilkunde,

Kinderklinik, Abteilung für Hals-, Nasen-

und Ohrenheilkunde, Abteilung für

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie,

Klinik für Allgemein-, Visceral- und

Thoraxchirurgie,

 

 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Leistung des Sozialdienstes

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Leistung des Sozialdienstes

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

In der Regel wird eine Betreung auf der Palliativstation angestrebt. Auch

auf den anderen Stationen werden die Leistungen des Hozpizvereins,

Schmerztherapie, psychische, medizinische und konfessionelle Begleitung

angeboten

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Die Beratung wird durch geschulte Diatassistenten bei medizinischer

Indikation angefordert

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Wird bei medizinischer Indikation auf Anforderung durch einen externen

Dienstleister erbracht

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

MP37 Schmerztherapie/-management Ambulante Behandlung für Selbstzahler. Für alle Patienten im Rahmen

der stationären Therapie: Postoperative Schmerztherapie mit

regelmäßiger Schmerzvisite für Regionalanästhesieverfahren und

patientenkontrollierte Analgesie. Konsiliarische Behandlung von akut und

chronisch Schmerzkranken durch Fachärzte für spezielle

Schmerztherapie.

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Wird bei medizinischer Indikation durch einen externen Dienstleister

erbracht

MP45 Stomatherapie/-beratung Dienstleistung wird durch externe Unternehmen auf Anforderung des

Klinikums erbracht

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Diese erfolgt für den stationären Aufenthalt mit den Hilfsmitteln des

Krankenhauses. Für die Hilfsmittelversorgung nach dem Krankenhaus

wird eng mit einem externen Dienstleister zusammengearbeitet

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

MP51 Wundmanagement Nur für stationäre Patienten. Es wurden 3 Pflegekräfte speziell geschult

 

 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum In der 1. Etage befindet sich ein speziell eingerichtetes Zimmer für

Angehörige, die dort in Ruhe von ihren verstorbenen Angehörigen

Abschied nehmen können.

SA01 Aufenthaltsräume

SA12 Balkon/Terrasse

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen" Evangelische Krankenhilfe

SA22 Bibliothek

SA23 Cafeteria

SA41 Dolmetscherdienste In der Regel Laien-Dolmetscher (MitarbeiterInnen mit

Fremdsprachenkenntnissen)

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Bei Indikationen zu Spezialbettenbehandlungen

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer In Wahlleistungszimmern

SA04 Fernsehraum

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

Es werden regelmäßig Fachveranstaltungen für die Mitarbeiter angeboten.

Des weiteren bietet das Krankenhaus regelmäßig für Patienten und

Angehörige Informationsveranstaltungen mit unterschiedlichen Themen

an.

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

Nur bei medizinischer Indikation

SA26 Frisiersalon

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet In einigen Bereichen bieten wir für unsere Patienten ein Frühstücks- und

Abendbüffet an.

SA48 Geldautomat Im Eingangsbereich befindet sich ein EC - Geldautomat.

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

Die Parkplätze werden nicht vom Klinikum betrieben, sondern von einer

anderen Städtischen Gesellschaft

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung Nur für Patientinnen und Patienten

SA16 Kühlschrank in Wahlleistungszimmern
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA32 Maniküre/Pediküre

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA34 Rauchfreies Krankenhaus Auf dem Gelände des Krankenhauses sind an verschiedenen Orten

Raucherpavillons aufgestellt und stehen den Patienten, Angehörigen,

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Verfügung.

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Rooming-in

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge

SA37 Spielplatz/Spielecke Im Bereich der Kinderklinik

SA54 Tageszeitungsangebot

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen Auf einzelnen Stationen

SA18 Telefon Wenn gewünscht, kann am Empfang eine Telefonkarte aufgeladen

werden

SA09 Unterbringung Begleitperson u.a. werden in der Geburtshilfe Familienzimmer angeboten. In der

Kinderklinik kostenfreie Mitaufnahme eines Elternteiles als Begleitperson

bis zum 7. Geburtstag des Kindes.

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer Auf einzelnen Stationen mit Wahlleistungsschwerpunkt, kein generelles

Angebot

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

 

Das Städtische Klinikum Lüneburg ist ein Lehrkrankenhaus der Georg-Augustus-Universität Göttingen. Dies bedeutet, dass

Medizinstudenten im letztem Jahr ihres Studiums (Praktisches Jahr) und für die kurzen klinischen Praktika (Famulatur) im

Klinikum ausgebildet werden. Die Ausbildung erfolgt unter direkter Supervision der Chef- Ober- und Fachärzte der

Hauptabteilungen. Die Studenten sind über die Bezeichnung am Kittel als Studenten erkennbar. 

 

Weiterhin nehmen die Hauptabteilungen an verschiedenen wissenschaftlichen Untersuchungen und Studien teil. Die

Teilnahme an Studien ist über die zuständigen Ethikkommissionen jeweils genehmigt und erfolgt ausschließlich nur mit den

Patientendaten der Patienten, die nach detaillierter Aufklärung ihr Einverständnis gegeben haben. 

 

Über angegliederte oder kooperierende Schulen werden Krankenschwestern und Pfleger bzw. Operationstechnische

Assistenten, angehende Physiotherapeuten, Köche und IT-Kaufleute ausgebildet. 

 

 

Frauenklinik: 

Forschung: 

Teilnahme an zahlreichen klinischen Studien zu gynäkologischen und senologischen Krebserkrankungen, insbesondere

Brust- und Eierstockkrebs (PACT, EVALUATE, OVAR 16, SUCCESS, LION, HECTOR) 

 

Lehre: 

Workshop "Das Brustzentrum der Zukunft" 

regelmäßige Kurse für geburtshilflichen Dopplerultraschall und Mammasonographie nach DEGUM und Urogynäkologie nach

AGUB zusammen mit niedergelassener Praxis 

regelmäßige klinikinterne Fortbildungen für Schwestern und Ärzte 

regelmäßige Fortbildungen der Klinikärzte zusammen mit den Niedergelassenen 

regelmäßige Teilnahme der ärztlichen Mitarbeiter an nationalen und internationalen Kongressen und Fortbildungen 

 

 

Kardiologische Klinik: 

Forschung: 

Teilnahme an klinischen Studien zur Behandlung des akuten Herzinfarktes und der Herzinsuffizienz, Teilnahme an Studien
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zur Beurteilung von Herzschrittmacherbehandlung. 

 

 

Medizinische Klinik: 

 

Forschung: 

Diagnostik und Therapie chronisch entzündlicher Darnmerkrankungen, 

Diagnostische und interventionelle Endoskopie 

Epidemiologie von Bauchspeicheldrüsenerkrankungen 

Lehre: 

Workshops für Endoskopie,Sonographie, 

Zertifizierte ärztliche Fortbildung monatlich für Niedergelassene und Klinikärzte. 

Wöchentlich Studentenseminare, Darmzentrumskonferenz, Tumorboard 

 

 

Klinik für Allgemein-, Visceral- und Thoraxchirurgie: 

 

Forschung: 

 

Teilnahme an Studien zur Untersuchung der genetischen Urache von Darmkrebs und Gallenblasenleiden (POP-Gen) 

 

Lehre: 
 • Zertifizierte ärztliche Fortbildung, wöchentlich im Rahmen der Kolonkarzinomkonferenz.
 • Zertifizierte ärztliche Fortbildung, wöchentlich im Rahmen der interdisziplinären Tumorkonferenz.
 • 2 x jährliche Patientenfortbildung über wechselnde chirurgische Themen.
 • Ärztliche Mitarbeiter nehmen an allen wichtigen nationalen Fachkongressen teil.

 

 

 

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie: 

 

Lehre: 
 • 5 x Unfallchirurgisches-Orthopädisches Kolloquium für Ärztinnen und Ärzte, angemeldet bei der ÄK Hannover
 • 2 x jährliches Gesundheitsforum für Patienten mit orthopädisch-unfallchirurgischen Themen
 • wöchentliche Studentenseminare
 • in 2008 Ausrichtung einer nationalen Fachtagung zum Thema Endoprothetik (AE-ComGen-Jahrestagung)
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 • Der Chefarzt besitzt die Weiterbildung für: 
- das Gebiet Unfallchirurgie und Orthopädie für 3 Jahre 
- die Zusatzbezeichnung "Spezielle Unfallchirurgie" für volle 3 Jahre

 • Regelmäßige Vortragstätigkeit bei nationalen Kongressen

 

 

 

Klinik für Kinder- Jugendmedizin:  

Lehre: 

Zertifizierte ärztliche Fortbildung Pädiatrische Radiologie, wöchentlich 

Zertifizierte ärztliche Fortbildung gemeinsam mit niedergelassenen Kollegen, viermal jährlich 

Regelmäßige Teilnahme ärztlicher Mitarbeiter an wichtigen nationalen Fachkongressen und Fortbildungen 

Der Chefarzt besitzt die volle Weiterbildungsermächtigung für das Gebiet Kinderheilkunde (gemeinsam mit dem Leitenden

Oberarzt) sowie für Neonatologie 

Ganztägiges Neonatologie-Forum für Ärzte und Pflegepersonal neonatologischer Intensivstationen einmal jährlich  

 

Neurologische Klinik: 

Forschung: 

Teilnahme an der internationalen Studie "PERFORM" zur Sekundärprophylaxe beim Schlaganfall. 

Teilnahme an funktionellen kernspintomographischen Untersuchungen zu den Folgen von Funktionsverlusten in Kooperation

mit den Universitäten Münster und Wisconsin/USA. 

Regelmäßige Teilnahme am Kongress der American Academy of Neurology 

 

Lehre: 

Zertifizierte ärztliche Fort- und Weiterbildungen für Ultraschalluntersuchungen der Hals- und Hirngefäße (in Kooperation mit

der Universitätsklinik Greifswald). 

Zertifizierte wöchentliche Klinikfortbildung über ausgewählte  neurologische Themen, z.T. in Zusammenarbeit mit

niedergelassenen Kollegen. 

Ärztliche Mitarbeiter nehmen an allen wichtigen nationalen (z.B. Kongress der DGN) und internationalen (z.B. Europäischer

MS-Kongress. Europäischer Schlaganfall-Kongress) Fachkongressen teil. 

Regelmäßige Dozententätigkeit bei regionalen und überregionalen Veranstaltungen. 

Wöchentliche Studentenseminare. 

Praxis der internen Schwerpunktbildung, so daß Erkenntnisse der Forschung sinnvoll in den klinischen Alltag integriert

werden können. 

 

Institut für Radiologie: 
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Der Leiter des Instituts lehrt am UKSH ( Universitäts-Klinikum Schleswig-Holstein) Campus Kiel im Fachgebiet der

Radiologie. 

 

 

Klinik für Urologie: 

Lehre: 
 • Zertifizierte Fortbildung wöchentlich im Rahmen der Prostatakarzinomkonferenzen.
 • 2 x jährliche Patientenfortbildung über wechselnde urologische Themen.
 • Mehrfach jährliche Dozententätigkeit auf regionalen und überregionalen und internationalen Fachfortbildungen 

und Fachkongressen.
 • Mehrfach jährliches Voroperieren in externen nationalen und internationalen Veranstaltungen.
 • Mehrfach jährliche Hospitationsangebote für externe Urologen.
 • Ärztliche Mitarbeiter nehmen an allen wichtigen nationalen und internationalen Fachkongressen teil.

 

 

 

A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

FL07 Initiierung und Leitung von uni-

/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen

Studien

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit

Hochschulen und Universitäten

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-

Studien

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien

 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

 

 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 

 

472 Betten

 

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 

 

 

Vollstationäre Fallzahl:

23488  

 

Ambulante Fallzahlen

Fallzählweise:

42274     

 

A-14 Personal des Krankenhauses 

 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

167,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

82,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

10 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

1 Vollkräfte Geschäftsbereichsleiter Medizincontrolling,
Patienten- u. Qualitätsmanagement
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

282,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

51,4 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

1,0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

4,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

3,8 Vollkräfte 3 Jahre

Endoskopie
Pflegepersonal

17,1

Medizinisch Technische
Assistenz Radiologie

0,4 Einsatz im Zentral-OP

OP Pflegepersonal 30,8

Zentralsterilisation
Personal

10,3
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Klinik für Allgemeine Innere Medizin und
Gastroenterologie
 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Klinik für Allgemeine Innere Medizin und Gastroenterologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0107  

Hausanschrift:

Medizinisches Zentrum Klinikum Lüneburg Bögelstrasse 1   

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2241  

Fax:

04131  / 77  - 2245  

E-Mail:

kerstin.krieger@klinikum-lueneburg.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr.med. Kucharzik, Torsten 04131772241 

kerstin.krieger@klinik

um-lueneburg.de

Frau Kerstin Krieger

 

 

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Allgemeine Innere Medizin und

Gastroenterologie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemeine Innere

Medizin und Gastroenterologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

In Zusammenarbeit mit der Kardiologie

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

Wesentlicher Schwerpunkt der

Abteilung,Therapeutische ERCP,

Endosonographische Diagnostik und Interventionen,

Intraductaler Ultraschall,Kontrastmittelsonographie

von Leberläsionen

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs Endosonographie, Manometrie

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

Wesentlicher Schwerpunkt,besonders

Tumorerkrankungen und chronisch entzündliche

Darmerkrankungen,einschließlich interventioneller

Endoskopie, Notfallendoskopie,

Singleballonenteroskopie, Videokapselendoskopie,

Funktionsdiagnostik

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen In Zusammenarbeit mit hämatologischer Praxis am

Krankenhaus

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der

Unterhaut

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten In Zusammenarbeit mit der Kardiologie

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

In Zusammenarbeit mit angiologischer Praxis am

Krankenhaus

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemeine Innere

Medizin und Gastroenterologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen In Zusammenarbeit mit nephrologischer Praxis am

Krankenhaus

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen In Zusammenarbeit mit onkologischer Praxis am

Krankenhaus, wöchentliche Tumorkonferenz

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit in Zusammenarbeit mit der Kardiologie

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des

Bindegewebes

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

VI20 Intensivmedizin in Zusammenarbeit mit der Kardiologie, nichtinvasive

und invasive Beatmung,

Blutreinigungsverfahren,Lungenersatzverfahren

 

 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Allgemeine Innere Medizin

und Gastroenterologie] 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Zusammenarbeit mit einer Alkoholikerselbsthilfegruppe in den Räumen

der Medizinischen Klinik

 

 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Allgemeine Innere Medizin und

Gastroenterologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

3882 

 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J18 229 Lungenentzündung

2 F10 212 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

3 J44 146 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

4 J15 119 Lungenentzündung durch Bakterien

5 I50 105 Herzschwäche

6 K80 93 Gallensteinleiden

7 K85 92 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

8 N17 77 Akutes Nierenversagen

9 A09 66 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

10 K25 65 Magengeschwür

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[1].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1566 Magenspiegelung
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•

•

•

•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 1-650 661 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

3 1-440 621 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

4 5-513 616 Steinentfernung aus dem Gallengang über eine Zwölffingerdarmspiegelung

5 8-800 397 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 1-444 344 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

7 8-930 272 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

8 3-053 246 Ultraschall des Magens mit Zugang über die Speiseröhre

9 3-056 219 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre

10 1-640 217 Gallengangsspiegelung

 

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Prof. Dr.

Kucharzik

Endosonographie

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas  (VI14)
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs (VI12)
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes (VI11)
Endoskopie (VI35)

Durchführung von

Ultraschalluntersuchunge

n durch den Mund und

durch den Darmausgang,

C13-Atemtest auf

Helicobacter
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•

•

•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Priv. Doz.

Dr. med. Maaser

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs (VI12)
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes (VI11)

Spezialsprechstunde

chronisch entzündliche

Darmerkrankungen

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Dr. Mahlke Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes (VI11)
Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen (VI08)

Sonographisch gesteuerte

Punktionen

parenchymatöser Organe,

Botoxtherapie der

Achalasie

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Im Rahmen der Abklärung

der Aufnahmeindikation,

sowie befristete

Nachbehandlung nach

Krankenhaustherapie

 

 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 199 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 5-452 129 Polypenentfernung im Dickdarm durch eine Spiegelung

3 1-444 116 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

4 5-431 13 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

5 1-640 <= 5 Gallengangsspiegelung

5 5-429 <= 5 Sonstige Operation an der Speiseröhre

5 5-513 <= 5 Steinentfernung aus dem Gallengang über eine Zwölffingerdarmspiegelung
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B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[1].11 Apparative Ausstattung 

 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung gemeinsam mit der Kardiologie,

Überprüfung von sekundären

Blutdruckformen zum Beispiel bei

Nierenerkrankungen oder

Hormonstörungen

AA59 24h-EKG-Messung Ja Auch telemetrische Überwachung von

Herzrhythmusstörungen bei

Blutsalzverschiebungen,

Überwachungspflichtigen Medikamenten

und ähnlichem

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens Gemeinsam mit dem Chirurgischen

Zentrum, Messung des Säurerückflusses

in der Speiseröhre zur Abklärung der

Refluxerkrankung

AA63 72h-Blutzucker-Messung Hungertest zum Nachweis Insulinom

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja Moderne Beatmungsgeräte einschließlich

Nicht invasiver (Masken )- Beatmung auf

der Intensivstation

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Nein

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

Nein Lungenfunktionstest mit

Lungenkapazitätsmessung,

Spasmolysetests

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja Lungenspiegelung, zur Diagnostik, auch

auf der Intensivstation

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja Mobiles Reanimationsteam, mehrere

Defibrillatoren in besonderen Bereichen

zusätzlich zur Intensivstation

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja Zur Behandlung von Gallengangssteinen,

Überbrückung von

Gallenwegsverschlüssen mit Kunststoff-

oder Metallstents, Überbrückung von

Engstellen im Bauchspeicheldrüsengang

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Nein Ultraschall über eine Spiegelung, zur

genauen Darstellung von Auffälligkeiten

an Speiseröhre, Mittelfell, Magen,

Bauchspeicheldrüse, Gallengängen und

Nebennieren, Diagnostische Punktionen,

Einlage von Drainagen

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Magen- sowie Darmspiegelung zur

Früherkennung und Behandlung von

Polypen und Krebsvorstufen, Erkennung

und Behandlung von Blutverlusten zB

durch Geschwüre, Diagnostik chronisch

entzündlicher Darmerkrankungen,

Durchfallerkrankungen,Aufweitungen von

Engstellen

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja Auf der Intensivstation kontinuierliche

Verfahren einschließlich Citratdialyse.

Dauerdialysepatienten werden in der

Dialysepraxis auf dem

Krankenhausgelände weiter versorgt.

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja Auf der Intensivstation zum Abfiltern von

Kohlendioxid bei schwerem

Lungenversagen.

AA35 Gerät zur analen

Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät Nein

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

Ja neben vielen anderen vorhandenen

technischen Möglichkeiten eine, mit der

Blutungen im Magendarmtrakt über eine

Spiegelung verödet werden können
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

Ja Winzige Kamera in Tablettengröße zum

Absuchen des Dünndarms auf

verborgene Blutungsquellen

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

Nein

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Ultraschall mit hochauflösenden

Techniken von Bauchorganen,

Schilddrüse, Brustraum und Rippenfell,

Lymphknoten, Beinvenen.Auch

Darmsonographie,

Kontrastmittelsonographie

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Nein

 

 

B-[1].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

19,5 Vollkräfte Rotation der Weiterbildungsassistenten mit
der Kardiologie, Schichtdienst auf
Intensivstation und Notaufnahme,
Notarztwagen, Teilzeitbeschäftigungen.

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin Gemeinsame Sockelausbildung 3 Jahre

AQ23 Innere Medizin Die Abteilung hat  8 Internisten

Volle Weiterbildung zusammen mit der Kardiologie

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

Die Abteilung hat einen Endokrinologen

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie Die Abteilung hat 4 Gastroenterologen

Volle Weiterbildung Gastroenterologie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF07 Diabetologie

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF30 Palliativmedizin

 

B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

51 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,6 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP00 Palliative Care

 

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[2] Fachabteilung Kardiologische Klinik
 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Kardiologische Klinik  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0103  

Hausanschrift:

Bögelstraße  1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 773402   

Fax:

04131  / 772994   

E-Mail:

kardiologie@klinikum-lueneburg.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Kupper, Wolfram Chefarzt 773400 

Kardiologie@klinikum

-lueneburg.de

Frau P. Scholz

 

 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Kardiologische Klinik] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kardiologische Klinik: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kardiologische Klinik: Kommentar / Erläuterung: 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Darstellung der Herzkranzgefäße (Cardio-CT) in

Zusammenarbeit mit der radiologischen Klinik

VC06 Defibrillatoreingriffe Implantation, Batteriewechsel und Korrektureingriff

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

Untersuchung durch Ultraschall,

Computertomographie und ggf. Rechtsherzkatheter

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen Ultraschalluntersuchung, MRT-Untersuchung in

Zusammenarbeit mit der radiologischen Klinik.

Interventioneller Verschluß (über Katheter)

angeborener Defekte der Vorhofscheidewand

(Vorhoseptumdefekt, PFO). 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

Lungenfunktionsuntersuchung zur Beurteilung von

Lungenerkrankungen, Bodyplethysmographie, CO2-

Diffusionsmessung. 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen Langzeit-EKG Untersuchung, elektrophysiologische

Untersuchung und Ablationsbehandlung von

Herzrhythmusstörungen (Vorhof und Ventrikel). 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten Belastungs-EKG, Stressechokardiographie,

Herzkatheteruntersuchung.

Besonderheit: Herzkatheteruntersuchung vom

Handgelenk (transradial), dadurch keine Bettruhe

notwendig. 24 Stunden-Rufbereitschaftsdienst zur

Behandlung des akuten Herzinfarktes durch Katheter

/ Stentimplantation. 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit Ulraschalluntersuchung des Herzens,

Ultraschalluntersuchung von der Speiseröhre

(transösophageale Echokardiographie, TEE).

Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens zur

Diagnostik von Herzrhythmusstörungen. 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kardiologische Klinik: Kommentar / Erläuterung: 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten Beurteilung der Aorta (Brustkorbschlagader)  und des

Herzens als Ursache von Durchblutungsstörungen

der Hirngefäße und als Ursache eines

Schlaganfalles. 

VI34 Elektrophysiologie Diagnostik und Therapie von

Herzrhythmusstörungen, Ablationsbehandlung. 

VI20 Intensivmedizin Therapie sämtlicher akuter internistischer

Erkrankungen in Zusammenarbeit mit der Klinik für

Allgemeine Innere Medizin.

Behandlung des akuten Herzinfarktes durch Akut-

PTCA (24 h Rufbereitschaft).

Bis zu 8 Beatmungsplätze, Langzeit-Beatmung,

künstliche Lunge, Nierenersatzbehandlung,

Herzkreislaufüberwachung.

Akutbehandlung von Magen- Darmblutungen durch

die Klinik für Allgemeine Innere Medizin /

Gastroenterologie.

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren Darstellung des Herzens und der herznahen Gefäße

(Cardio-MRT) in Zusammenarbeit mit der

radiologischen Klinik

VC05 Schrittmachereingriffe Implantation, Batteriewechsel, Revisionseingriffe

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 3-D Sonographie des Herzens mit Kontrastmittel.

Stressechokardiographie mit Kontrastmittel. 

 

 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kardiologische Klinik] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kardiologische Klinik] 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

2708 

 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 448 Herzschwäche

2 I21 304 Frischer Herzinfarkt - Akute Katheterbehandlung

3 I20 245 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

4 Z03 223 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung bei Verdacht auf das Vorliegen eines Herzinfarktes

5 I48 208 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

6 R55 173 Abklärung von plötzlichen Bewusstlosigkeiten

7 I10 166 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

8 I11 63 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

9 I26 57 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

10 I49 56 Sonstige Herzrhythmusstörung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 758 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

2 3-052 462 Transösophageale Echokardiographie (TEE - Schluckecho)
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•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 8-930 460 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

4 8-837 359 Ballonkatheter - PTCA

5 8-980 277 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

6 1-266 201 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

7 8-831 155 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

8 8-640 135 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

9 8-839 114 Sonstige Behandlungen am Herzen bzw. den Blutgefäßen über einen Schlauch (Katheter)

10 8-931 93 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

 

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Diagnostik und Therapie von ischämischen
Herzkrankheiten  (VI01)
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•
•

•

•

•

•

•

•
•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Defibrillatoreingriffe (VC06)
Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit) (VI07)
Diagnostik und Therapie der pulmonalen
Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes (VI02)
Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstörungen (VI31)
Diagnostik und Therapie von ischämischen
Herzkrankheiten  (VI01)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren (VI04)
Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen
der Herzkrankheit (VI03)
Elektrophysiologie (VI34)
Schrittmachereingriffe (VC05)

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Katheterdiagnostik Diagnostik und Therapie von ischämischen
Herzkrankheiten  (VI01)

 

 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 87 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

2 5-377 45 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

3 5-378 25 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

4 1-272 7 Kombinierte Untersuchung der linken und rechten Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz

gelegten Schlauch (Katheter)

 

 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[2].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja Akut-PTCA 24 h vorhanden

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja Vorhanden auf der Intensivstation des

Medizinischen Zentrum

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja Vorhanden auf der Intensivstation des

Medizinischen Zentrums. 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

Nein

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Herzultraschallgerät

AA00  Spätpotenzialanlaysegerät Ja Diagnose von Herzrhythmusstörungen

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Ja

AA00 Stressechokardiographie Medikamentöse Belastung,

pharmakologische Belastung. 

 

 

B-[2].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

14 Vollkräfte 1 Chefarzt
3 Oberärzte
10 Assistenzärzte / Intensivstation /
Normalstation / Aufnahme

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte 4 Fachärzte für Kardiologie
1 Arzt in Weiterbildung Kardiologie
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin 6 Jahre in Zusammenarbeit mit Klinik für Allgemeine Innere Medizin und

Gastroenterologie

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie 3 Jahre

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Echokardiographie 6 Monate

ZF15 Intensivmedizin 2 Jahre

ZF28 Notfallmedizin

 

B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

35,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,4 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP00 Palliative Care

 

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Mitarbeiter Im Katheterlabor

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

Honorarkraft

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

Katheterlabor

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Physiotherapie aus dem Haus

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Sozialdienst im gesamten Klinikum

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3] Fachabteilung Klinik für Neurologie
 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Klinik für Neurologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2800  

Hausanschrift:

Bögelstr. 1  

21339 Lüneburg  

Postanschrift: 

Postfach 2823  

21318 Lüneburg  

Telefon:

04131  / 773061   

Fax:

04131  / 773069   

E-Mail:

neurologie@klinikum-lueneburg.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Henningsen, Henning Chefarzt 04131/773061 

henning.henningsen

@klinikum-

lueneburg.de

Fr. Lubczyk, Tel.:

04131/773061

 

 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Neurologie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurologie: Kommentar / Erläuterung: 

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit Neurostimulatoren

zur Hirnstimulation

Für Patienten mit Hirnstimulatoren besteht die

Möglichkeit der Kontrolle des Hirnstimulators. Es

besteht eine enge Kooperation mit der

Neurologischen Universitätsklinik Kiel. Dort erfolgte

die Ausbildung unserer Mitarbeiter.

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden Anfallsartige Zustände mit und ohne

Bewußtseinsstörungen (vor allem Epilepsien) werden

ausführlich abgeklärt im Hinblick auf die Ursache und

die Notwendigkeit einer medikamentösen

Behandlung mit dem Ziel Anfallsfreiheit (bei keinen

oder einem Minimum an Nebenwirkungen), um ein

Optimum an Lebensqualität zu erzielen. Es bestehen

Kooperationen mit Zentren der prächirurgischen

Epilepsiediagnostik.

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des

Nervensystems

Degenerative Erkrankungen des Gehirns (vor allem

Demenzen) nehmen aufgrund der gestiegenen

Lebenserwartung zu. Eine genaue bildgebende,

liquor- und labordiagnostische Abklärung der

verschiedenen Ursachen und eine entsprechende

Behandlung ist in jedem Einzelfall erforderlich und

erfolgt in unserer Klinik.

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems 

Der Neurologischen Klinik stehen alle erforderlichen

Untersuchungs- und Behandlungsmöglichkeiten zur

Verfügung incl. Plasmapherese (Blutwäsche).

In Kooperation mit der regionalen Beratungsstelle der

Deutschen Multiple Sklerose Gesellschaft werden

regelmäßig Beratungsgespräche für an MS erkrankte

Patienten angeboten.

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen Die Neurologische Klinik verfügt über alle

Möglichkeiten zur Abklärung (insbesondere

differenzierte Liquordiagnosik und cerebrale

Bildgebung) und Behandlung entzündlicher ZNS-

Erkrankungen einschließlich intensivmedizinischer

Überwachung.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurologie: Kommentar / Erläuterung: 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute Erkrankungen der Hirnhäute, wie z.B. Entzündungen

(Meningitis), werden durch sofortige Liquordiagnostik

erkannt und medikamentös behandelt, im Bedarfsfall

auch intensivmedizinisch.

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und

Bewegungsstörungen

Es erfolgt die differentialdiagnostische Abklärung und

Behandlung (allen voran der Parkinson-Erkrankung)

mit dem Ziel, die Selbständigkeit des Patienten bei

hoher Lebensqualität zu erhalten.

Mit der Parkinson-Selbsthilfegruppe werden

regelmäßig Veranstaltungen durchgeführt.

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der

Nervenwurzeln und des Nervenplexus 

Störungen der Nervenleitung werden differenziert

untersucht mittels EMG und ENG, um den Ort der

Schädigung zu bestimmen (z.B. beim Austritt aus der

Wirbelsäule durch einen Bandscheibenvorfall, im

Nervengeflecht durch eine Entzündung oder im

weiteren Verlauf bis zum Muskel durch eine

Druckläsion). In einem zweiten Schritt wird auf

Grundlage der neurophysiologischen Diagnostik mit

Hilfe  bildgebender (z.B. Kernspintomographie) oder

labor-/liquordiagnostischer Verfahren nach der

Ursache der Schädigung gesucht und eine

entsprechende Behandlung eingeleitet. Die Klinik

besitzt u.a. durch einen regelmäßigen Austausch mit

der Neurologischen Universitätsklinik Münster eine

besondere Kompetenz in der neurophysiologischen

Diagnostik.

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der

neuromuskulären Synapse und des Muskels

Die gesamte Bandbreite der Funktionsstörungen von

Muskeln (Myopathien, Myotonien, Myastenia gravis)

werden hier diagnostiziert und behandelt, auch bei

z.B. krisenhafter Verschlechterung mit

Intensivpflichtigkeit bei der Myasthenie.

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen Alle neuroimmunologischen Erkrankungen, z.B. das

Guillain-Barre-Syndrom, werden diagnostiziert und

behandelt. Alle therapeutischen Verfahren

einschließlich Immunglobulintherapie und

Plasmapherese kommen zum Einsatz. Bei

Beatmungspflichtigkeit erfolgt die Behandlung in

enger Kooperation mit der Medizinischen Klinik.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurologie: Kommentar / Erläuterung: 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen

Krankheiten des peripheren Nervensystems

Generalisierte Störungen der Nervenleitungen, die

oftmals Folge einer anderen Erkrankung sind wie z.B.

Diabetes mellitus, Alkoholkrankheit oder einer

Tumorerkrankung, werden hier diagnostiziert,

insbesondere im Hinblick auf die zugrunde liegende

Ursache und entsprechend therapiert.

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das

Zentralnervensystem betreffen

Mittels umfangreicher Diagnostik erfolgt die

Erkennung und eine diagnoseangepasste, alle

Lebensumstände mit einschließende Therapie von

Patienten mit Systematrophien

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen Für die Akutbehandlung von Schlaganfällen verfügt

die Klinik über eine zertifizierte Schlaganfall-

Spezialeinheit (Stroke-Unit) mit allen modernen

Monitoring-, Diagnostik- und Therapiemöglichkeiten

einschließlich Lysebehandlung und

intensivmedizinischer Therapie. Hier beginnen bereits

Krankengymnastik, Ergo- und Logotherapie sowie

neuropsycholgisches Training. Die Klinik ist

überregional bekannt für die Diagnostik von

Risikofaktoren des Schlaganfalls. Sie ist in der

Ultraschalldiagnostik Referenzzentrum für

Zentraleuropa. Gemeinsam mit der Neurologischen

Universitätsklinik Greifswald werden regelmäßig

zertifizierte Fortbildungsveranstaltungen in der

Ultraschalldiagnostik durchgeführt. Zudem nimmt die

Klinik am Qualitätssicherungsprojekt Schlaganfall

Nordwestdeutschland teil.

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin Alle neurologischen Notfälle der näheren und

weiteren Umgebung werden in unserer Klinik

diagnostiziert und versorgt. Bei Notwendigkeit einer

Neurochirurgischen Intervention erfolgt die sofortige

Verlegung in die Neurochirurgische Klinik, die eine

besondere Expertise auf dem entsprechenden Gebiet

hat. Intensivpflichtig zu betreuende neurologische

Patienten werden in enger Kooperation mit der

Medizinischen Klinik in allen Stadien der Erkrankung

behandelt.
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Neurologie] 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

Die Organisation der Entlassung incl. Transport erfolgt zeitnah in

Absprache mit allen betroffenen Personen (Patient, Angehörige,

weiterbetreuende Einrichtungen,z.B. Heime)

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Im Bedarfsfall erfolgt eine Inkontinenzberatung in Zusammenarbeit mit

einer für Kontinenzhilfen zuständigen Firma.

MP26 Medizinische Fußpflege Auf Wunsch erfolgt Fußpflege durch eine externe Podologin.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

Für MS-Patienten wird durch speziell ausgebildete examinierte

Krankenschwestern (sogenannte MS-Nurses) die Gabe subcutaner oder

intramuskulärer Injektionen mit den Patienten geübt, im Bedarf unter

Einbeziehung der Angehörigen.

 

 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Neurologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

2149 

 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 511 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

2 G45 247 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

3 G40 221 Anfallsleiden - Epilepsie

Seite 54 von 181



Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 M54 165 Rückenschmerzen

5 H81 98 Störung des Gleichgewichtsorgans

6 G35 63 Multiple Sklerose

7 I61 57 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

8 G20 50 Parkinson-Krankheit

9 G91 41 Wasserkopf

10 F05 32 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde Substanzen

bedingt

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[3].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-208 1471 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

2 1-207 1199 Messung der Gehirnströme - EEG

3 8-981 718 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

4 1-206 522 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

5 1-205 472 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

6 1-204 225 Untersuchung der Hirnwasserräume

7 8-020 74 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

8 8-151 51 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, Rückenmark oder im Bereich des

Auges mit anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

9 1-902 27 Untersuchung der Wahrnehmung und des Verhaltens mithilfe standardisierter Tests

10 8-547 26 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems
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B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Im Jahr 2008 wurden

1160 neurologische

Notfälle ambulant an

sieben Tagen der Woche

rund um die Uhr

diagnostiziert und

behandelt. 

AM07 Privatambulanz Der Chefarzt der

Neurologischen Klinik

bietet für

Wahlleistungspatienten

eine ambulante

Sprechstunde zur

Diagnostik und

Behandlung aller

neurologischen

Krankheitsbilder an.
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Diagnostik und Therapie

neurologischer

Erkrankungen zur Vor-

bzw. Nachbehandlung im

Zusammenhang mit

stationären Aufenthalten

bzw. Vermeidung einer

stationären Aufnahme. Im

Jahr 2008 wurden 491

Patienten vorstationär

behandelt.

 

 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

  nicht vorhanden

 

B-[3].11 Apparative Ausstattung 

 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Nein Mittels EEG werden die Hirnströme

gemessen. Diese geben Rückschlüsse

auf eine allgemeine oder umschriebene

Störung der Hirnfunktion. Besondere

Bedeutung hat diese Methode in der

Diagnostik der verschiedenen

Anfallsleiden (Epilepsien). Zur

Hirnstrommessung stehen zwei digitale

Messplätze mit Videoaufzeichnung zur

Verfügung. eine Ableiteeinheit ist mobil

und kann für externe Messungen bei

nicht transportfähigen Patienten, z.B. auf

der Intensivstation, genutzt werden.

Zudem besteht die Möglichkeit, mittels

mobiler digitaler Aufzeichnung ein 24-

Stunden-EEG abzuleiten. 

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Ja In der Elektroneurographie wird die

Leitfähigkeit der peripheren Nerven

gemessen. Dabei können Rückschlüsse

auf allgemeine (z.B. Polyneuropathie)

oder umschriebene (z.B. Engpass-

Syndrome, Nervenverletzungen oder

Nervenschädigung durch

Bandscheibenvorfälle)

Nervenerkrankungen gezogen werden.

Mittels Elektromyographie können

Erkrankungen der Muskeln (z.B.

Myopathien, Myotonien) oder der sie

versorgenden Nerven diagnostiziert

werden.

Für beide Methoden stehen modernste

Geräte zur Verfügung.

Der Leiter des Labors ist als Ausbilder

zugelassen.
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Evozierte Potentiale Nein Die Bestimmung der evozierten

Potentiale dient der Untersuchung der

Verarbeitungfähigkeit und -

geschwindigkeit äußerer Reize zwischen

peripherem und zentralem

Nervensystem. Hierbei können Reize

über die Haut (somato-sensibel), die

Augen (visuell), die Ohren (akustisch)

und der motorischen Bahnen ausgelöst

werden. Zudem können die

ereigniskorrelierten Potentiale bestimmt

werden.

AA00 Kalorimeter Nein Zur Abklärung von bestimmten

Schwindelformen.

AA00 Nystagmographie Nein Zur Abklärung von Störungen des

Gleichgewichtssystems, z.B. Schwindel.

AA00 Pupillographie Nein Zur Abklärung von Störungen der

Wachheit, Aufmerksamkeit und

Konzentration.

AA28 Schlaflabor Nein Zur Diagnostik von Schlafstörungen aller

Art.  Aktuell ambulant nur für privat

Versicherte oder Selbstzahler.

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Bei der Doppler- und Duplexsonographie

der hirnversorgenden Arterien wird mit

modernsten Ultraschallgeräten nicht-

invasiv und schmerzlos die

Gefäßversorgung des Gehirns

untersucht. Mittels einer speziellen

Untersuchungstechnik können

möglicherweise mit dem Schlaganfall in

Zusammenhang stehende Löcher

zwischen dem rechten und linken Herzen

diagnostiziert werden. Der Leiter des

Ultraschall-Labors ist Ausbilder der

Deutschen Gesellschaft für Ultraschall in

der Medizin (DEGUM)
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B-[3].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie Der Chefarzt der Neurologischen Klinik besitzt die volle

Weiterbildungsermächtigung für das Fach Neurologie.

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin

ZF38 Röntgendiagnostik Myelographie,

Digitale Subtraktionsangiographie der hirnversorgenden Gefäße

ZF39 Schlafmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

 

B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13 Vollkräfte 1 Chefarzt
4 Oberärzte
8 Assistenzärzte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7 Vollkräfte Der Chefarzt, die 4 Oberärzte sowie 2
Assistenzärzte sind Fachärzte für
Neurologie.

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

24,6 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

 

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 2 Arzthelferinnen unterstützen die Ärzte der neurologischen Klinik

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,2 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

Wird bei medizinischer Indikation auf Aufforderung durch einen externen

Dienstleister erbracht.

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

4 medizinisch-technische Funktionsassistentinnen arbeiten in der

neurologischen Funktionsdiagnostik.
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B-[4] Fachabteilung Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
 

B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  

                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr.med. Sonntag, Josef Chefarzt 04131-77-2251 

josef.sonntag@klinik

um-lueneburg.de

Frau K. Mitzlaff, Frau

T. Quasdorf

 

 

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener

und reifer Neugeborener

Im Rahmen des Perinatalzentrums Level I werden auf

der neonatologischen Intensivstation Frühgeborene

ab der 24.Schwangerschaftswoche behandelt und

betreut. Anwesenheit einer/s neonatologisch

erfahrenen Ärztin/Arztes bei allen Risikogeburten

bereits im Kreissaal oder OP. Es ist ein

Nachsorgeprogramm für ehemalige Frühgeborene

etabliert.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Atemwege und der Lunge

Einschließlich allergologische Diagnostik,

Provokationsteste und Lungenfunktionsuntersuchung.

Iontophorese (Schweißtest) zum Ausschluß einer

Cystischen Fibrose.

Bronchoskopische Entfernung von Fremdkörpern.

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Leber, der Galle und des Pankreas 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes 

Funktionsteste (Laktose-, Fruktoseintoleranz;

Helicobacterbesiedlung);

Nahrungsmittelunverträglichkeiten,

Zoeliakiediagnostik. Endoskopie des oberen- und

unteren Gastrointestinaltraktes in Zusammenarbeit

mit der Klinik für Innere Medizin. Diagnostik und

Therapie chronisch entzündlicher Darmerkrankungen

(M.Crohn, Colitis ulcerosa).

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

Hämatologisch-onkologische Erkrankungen werden

zur weiterführenden Diagnostik und Therapie an ein

Zentrum weitergeleitet.

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen

Erkrankungen

Einschließlich Stoffwechseldiagnostik, EEG, Schlaf-

EEG, Schlafentzugs-EEG. Schlaflabor: Diagnostik bei

Schlafapnoe-Syndrom.

Entwicklungsdiagnostik.

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären

Erkrankungen

Ggf. Einstellung einer Langzeit- und häuslichen

Beatmung.

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen

Nierenerkrankungen

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen

Erkrankungen

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien Einschließlich allergologischer Testung, sowie

Hyposensibilisierung bei Insektengiftallergien.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-,

Kleinkindes- und Schulalter

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute Behandlung der viralen und bakteriellen Meningitiden

(Hirnhautentzündungen), von Encephalitiden

(Hirnentzündngen) und der Neuroborreliose.

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

Bei speziellen Fragestellungen enge Kooperation mit

Zentren für Kinderchirurgie (Kinderchirurgie des

UKE/Allgem. Kinderkrankenhaus HH-Altona, Kliniken

für Kinderkardiologie des UKE, der MH Hannover und

des Universitätsklinikum Kiel (univentrikuläre

Herzen), für Päd.Hämatologie u. Onkologie des UKE,

für Neuropädiatrie am UKE und an der MHH.

VR04 Duplexsonographie 

VK19 Kindertraumatologie Behandlung aller Frakturen bei Kindern und

Jugendlichen in Zusammenarbeit mit der Klinik für

Unfallchirurgie. Verletzungen von Gelenken und

Bändern. 

VU08 Kinderurologie Gemeinsam mit der Klinik für Urologie.

Zusätzlich präoperative Sprechstunde für ambulante

Operationen (u.a. Phimosen, Hodenhochstand).

Diagnostik und Therapie von Harntransportstörungen,

Urethralklappen, Fehlbildungen der ableitenden

Harnwege. Urodynamische Untersuchungen. 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Kinderchirurgische Versorgung (traumatische

Organverletzungen, Verbrühungen, Leistenhernien,

Appendektomien) in Zusammenarbeit mit der Klinik

für Abdominalchirurgie.

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel Untersuchungen aller Körperregionen ab dem

Säuglingsalter, falls erforderlich in Sedierung oder

Narkose.

VR02 Native Sonographie Durchgeführt wird die gesamte Palette der

pädiatrischen Sonographie, einschließlich

Echokardiographie und sonographische

Desinvagination.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin Die Neonatologie stellt einen besonderen

Versorgungsschwerpunkt der Klinik dar. Jährlich

werden ca. 400 Früh- und kranke Neugeborene auf

der Pädiatrisch-Neonatologischen Intensivstation

versorgt. In 2008 wurden ca 55 Frühgeborene <

32.Schwangerschaftwochen betreut, davon 42 KInder

mit einem Geburtsgewicht < 1500 Gramm. Insgesamt

werden unter Einschluß auch umliegender

Geburtskliniken jährlich ca. 3.500 Geburten btreut.

Eine kontinuierliche ärztliche tägliche Betreuung der

Neugeborenen in der Frauenklinik erfolgt in Lüneburg

und im Johanniter-Krankenhaus in Geesthacht. Zur

Sicherung und Verbesserung dieser Ergebnisse

erfolgt die zum Teil freiwillige Teilnahme an mehreren

externen Qualitätskontrollen.

Es werden regelmäßig auch Säuglinge und ältere

Kinder intensivmedizinisch mit akuten

lebensbedrohlichen Erkrankungen betreut und

behandelt. Hierzu steht eine eigene

Behandlungseinheit einschließlich Ausstattung zur

apperativen Beatmung zur Verfügung.

VK25 Neugeborenenscreening Screening (Fersenblutentnahme) auf angeborene

Stoffwechselstörungen. Hörscreening,

Hüftsonographie; Echokardiographie, Schädel- und

Nierensonographie bei besonderer Indikation.

Betreuung des Neugeborenenzimmers,

Neugeborenenbasisuntersuchung und U2.

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum

gemeinsam mit Frauenärzten und Frauenärztinnen

Gemeinsam mit der Klinik für Gynäkologie u.

Geburtshilfe wird ein Perinatalzentrum nach Level 1

unterhalten. Auf der Früh- u. Neugeborenen-

Intensivstation besteht ärztlicherseits ein

eigenständiger 24-stündiger Schichtdienst, zusätzlich

befindet sich ein neonatologisch erfahrener Facharzt

im Hintergrunddienst. Kinderärztliche Präsenz bei

allen Kaiserschnitt- und Risikogeburten. Werdende

Mütter werden bei drohender Frühgeburt auch durch

eine/n Kinderärztin/arzt beraten und informiert.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie In Zusammenarbeit mit der Klinik für Kardiologie

Synkopendiagnostik (Schellong-Test,

Kipptischuntersuchung, Langzeit-EKG und -

Blutdruck, Standard-EKG, Belastungs-EKG).

VH00 Stationäre Versorgung von belegärztlich operierter Patienten In Zusammenarbeit mit HNO-ärztlicher und

kieferchirurgischer Belegpraxis Adenotomie,

Tonsillektomie und Paukendrainagen sowie kiefer-,

mund- und gesichtschirurgische Eingriffe

einschließlich Versorgung von Frakturen und

Weichteilverletzungen.

VR18 Szintigraphie Ausscheidungsszintigraphie zur Bestimmung der

seitengetrennten Nierenfunktion.

Diagnostik von Schilddrüsenerkrankungen.

Diagnostik von Osteomyelitiden

(Knochenentzündungen).

VK23 Versorgung von Mehrlingen

 

 

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Auf der allgemeinen Kinderstation steht halbtags eine Sozialpädagogin für

die Betreuung der Patienten zur Verfügung.

MP00 Physiotherapie Zur Abteilung gehört ständig eine Physiotherapeutin; neben der

allgemeinen Physiotherape (z.B. Atemgymnastik, Mobilisation nach

unfallchirurgischen Eingriffen) liegt ein  besonderer Schwerpunkt auf der

Krankengymnastik auf neurophysiologischer Basis (Bobath, Voita)  für

ehemalige Früh- und Neugeborene mit zerebralen Bewegungsstörungen

sowie Kinder mit chronischen neurologischen Erkrankungen.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Betreuung der Patienten ausschließlich durch Kinderkrankenschwestern

mit überwiegend langjähriger Berufserfahrung.

Im Bereich der Neonatologie zudem mehrere Kinderkrankenschwestern/-

pleger mit einer zusätzlichen intensivmedizinischen Weiterbildung. Für die

kommenden Jahre wird hier eine Erhöhung des Anteiles an speziell

weitergebildeten Pflegekräften entsprechend den Vorgaben des GBA für

Perinatalzentren LEVEL I angestrebt. 

 

 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 

 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA50 Kinderbetreuung Wöchentliche Besuche der allgemeinen Kinderstation durch einen

Klinikclown.

In Problemfällen Mitaufnahme auch eines gesunden Geschwisterkindes

als "Begleitperson".

SA53 Schuldienst Unterrichtsbetreuung bei längerfristig stationärer Behandlung

schulpflichtiger Kinder nach Absprache mit der zuständigen

Schulbehörde.

SA57 Sozialdienst Hilfe und Erarbeitung von Betreuungskonzepten, Überleitungspflege,

Frühförderung.

Hilfe bei Antragstellungen und Kontakten zu Versicherern und Behörden.

 

 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

2802   

Hinweis: 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A09 364 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

2 J18 250 Lungenentzündung

3 P07 174 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

4 S06 138 Verletzung des Schädelinneren

5 S00 134 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

6 J35 73 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

7 S52 55 Knochenbruch des Unterarmes

8 K35 54 Akute Blinddarmentzündung

9 K59 51 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

9 R10 51 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[4].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-208 1311 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

2 8-930 1081 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

3 9-262 298 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

4 1-207 240 Messung der Gehirnströme - EEG

5 8-010 229 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen

6 8-121 130 Darmspülung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 8-811 127 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch Einbringen von Flüssigkeit über

eine Vene

8 8-561 107 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

9 8-711 92 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen

10 8-560 85 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

 

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulantes Operieren für

Kinder

Ambulantes Operieren Operationen durchgeführt

von der Chirurgie,

Unfallchirurgie, Urologie,

Frauenheilkunde, HNO,

Kieferchirurgie,

Augenheilkunde

AM08 Notfallambulanz (24h) Hier wurden im Jahr 2008

insgesamt 4510 Patienten

behandelt.

AM07 Privatambulanz Anmeldung über das

Sekretariat, Frau

K.Mitzlaff, Frau

T.Quasdorf, Tel. 04131-

77-2251, Sprechstunden

nach Vereinbarung
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 

 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[4].11 Apparative Ausstattung 

 

 

 

B-[4].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

17 Vollkräfte 1 Chefarzt, 3 Oberärzte, 13 Assistenzärzte
(davon3 Teilzeitkräfte)

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

8 Vollkräfte Chefarzt und zwei Oberärzte besitzen die
Teilgebietsbezeichnung Neonatolgie, der
Chefarzt zusätzlich die
Schwerpunktbezeichnung "Spezielle
Pädiatrische Intensivmedizin".
Eine Oberärztin vetritt als Schwerpunkt die
Neuropädiatrie, einschließlich spezieller
EEG-Ausbildung (EEG-Schein). Weitere
persönliche Schwerpunkte bestehen im
Bereich der Pneumologie und Allergologie.

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin Spezielle Pädiatrische Intensivmedizin

 

B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

42,3 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,8 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 Mentor/in

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege Mehrere Pflegekräfte besitzen die Fachweiterbildung für Neonatologie und

Pädiatrische Intensivmedizin.

 

 

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

SP33 Castillo-Morales-Therapeut und Castillo-

Morales-Therapeutin

SP06 Erzieher und Erzieherin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal
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B-[5] Fachabteilung Klinik für Strahlentherapie und
Radioonkologie
 

B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3300  

Hausanschrift:

Bögelstr. 1   

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2281  

Fax:

04131  / 77  - 2288  

E-Mail:

strahlentherapie@klinikum-lueneburg.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Priv.Doz. Dr.med. Dinges, Stephan Chefarzt 04131772281 

stefan.dinges@klinik

um-lueneburg.de

Frau Dorothea

Zeiske

KH-Arzt

 

 

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Strahlentherapie

und Radioonkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und

Brachytherapie 

Computertomographie-gestützte dreidimensionale

Bestrahlungsplanung für die percutane Bestrahlung

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und

Brachytherapie 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden Brachytherapie maligner gynäkologischer Tumoren

Brachytherapie des Oesophaguscarcinoms

Brachytherapie des Bronchialcarcinoms

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren Radiatio und simultane Radiochemotherapien 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Radiatio und palliative Chemotherapien im

metastasierten Stadium

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns Radiatio hirneigener maligner Tumoren und

cerebraler Metastasen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Radiatio und simultane Radiochemotherapie bei

Bronchial-, Oesophagus-,Pancreas-, Magen-,

Rectum-, Analkanalcarcinomen und deren

Metastasen

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

Radiatio und Radiochemotherapie des

Harnblasencarcinoms,

Radiatio des Prostatacarcinoms,

Radiatio von Metastasen maligner Tumoren des

Urogenitalsystems

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und

Bewegungsorgane 

Radiatio ossärer Metastasen

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich Radiatio und simultane Radiochemotherapie

VR32 Hochvoltstrahlentherapie Bestrahlung mit Photonen eines

Linearbeschleunigers

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen

bei Strahlentherapie 

VR30 Oberflächenstrahlentherapie Bestrahlung mit Elektronen eines

Linearbeschleunigers
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B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Strahlentherapie und

Radioonkologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

401 

 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C20 72 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

2 C79 64 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

3 C53 56 Gebärmutterhalskrebs

4 C15 44 Speiseröhrenkrebs

5 C34 26 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

6 C21 25 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs

7 C10 24 Krebs im Bereich des Mundrachens

8 C50 13 Brustkrebs

9 C25 11 Bauchspeicheldrüsenkrebs

10 C13 9 Krebs im Bereich des unteren Rachens

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 
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B-[5].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522 2521 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

2 8-543 226 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

3 8-528 63 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung

4 8-527 44 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung

5 8-800 37 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 8-529 26 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

7 8-524 22 Strahlenbehandlung mit Einbringen der umhüllten radioaktiven Substanz in den Bereich des

erkrankten Gewebes in Körperhöhlen oder der Körperoberfläche

8 8-542 14 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

9 6-002 <= 5 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs

9 8-016 <= 5 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Hauptbehandlung

 

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Priv. Doz.

Dr. Dinges
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[5].11 Apparative Ausstattung 

 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen" Nein Iridium-192-Brachytherapie-Einheit

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Nein Computertomographie-gestützte 3-

dimensionale Bestrahlungsplanung

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Nein zwei Linearbeschleuniger mit Multileaf-

Kollimator und Verifikationssystem

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 

 

B-[5].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6 Vollkräfte 1 Chefarzt,
2 Oberäzte/innin,
1 Fachärztin,
3 Assistenzärztinnen (davon 2 Ärztinnen in
Teilzeit)

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ54 Radiologie 1 Assistenzärztin in Weiterbildung zur Fachäztin für Strahlentherapie

AQ58 Strahlentherapie 4 Fachäztinnen/ärzte für Strahlentherapie

 

 

B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

5,1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

 

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 
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B-[6] Fachabteilung Klinik für Allgemein-, Visceral- und
Thoraxchirurgie
 

B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Klinik für Allgemein-, Visceral- und Thoraxchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1550  

                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Schafmayer, Anton Chefarzt der Klinik für

Allgemein-, Visceral-

und Thoraxchirurgie

04131-772200 

anton.schafmayer@k

linikum-lueneburg.de

04131-772201 Frau

Tamme

KH-Arzt

 

 

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Allgemein-, Visceral- und Thoraxchirurgie] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemein-,

Visceral- und Thoraxchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC63 Amputationschirurgie Amputationen insbesondere im Bereich der unteren

Extremitäten, Ober- und Unterschenkel, Fuß, Vorfuß

und Amputation der Zehen, vornehmlich bei peripher

arterieller Verschlußkrankheit und Diabetes mellitus,

z.B. diabetisches Fußsyndrom etc..

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren Konservative und operative Maßnahmen bis hin zur

plastischen Deckung und Rekonstruktion
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemein-,

Visceral- und Thoraxchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven Nervendekompression beim Carpaltunnelsyndrom

der Hand

VC67 Chirurgische Intensivmedizin Chirurgische Intensivmedizin mit 15 Betten, davon 10

Voll-Beatmungsplätze (bei Bedarf mehr), Funktion

der Intensivmedizin und Bettenstation in der Funktion

intermediat care.

VC06 Defibrillatoreingriffe In der Kooperation mit der Klinik für Kardiologie

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener

und reifer Neugeborener

Chirurgie des kindlichen Leistenbruches,

Hypertrophie des Magenpförtner

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes 

Chirurgie der hypertrophen Pylorusstenose

(Hypertrophie des Magenpförtner)

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der

Unterhaut

Chirurgie bei Entzündungen und Abszessen der Haut

und Unterhaut aller Körperregionen

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

Ambulante Operation des Krampfaderleiden und die

Folge von venösen Erkrankungen der Beine infolge

von Durchblutungsstörungen insbesondere der

Unterschenkel und Füße und Therapie aller in

Kombination auftretenden Komplikationen (Ulcus

cruris) und Diabetes mellitus 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie Zur Diagnostik von venösen Thrombosen und

arteriellen Verschlüssen

VC21 Endokrine Chirurgie Diagnostik und Operation der

Schilddrüsenerkrankung, Erkrankungen der

Nebenschilddrüsen, Nebennieren, sowie hormonelle

Erkrankungen des Magen- Darmtraktes und der

Bauchspeicheldrüse.

VR06 Endosonographie Bei Tumoren des Mast-/Enddarmes

VO16 Handchirurgie Operation der Ringbandspaltung beim Carpaltunnel-

Syndrom und Dypytren`sche Kontraktur der palmaren

Sehnenplatte

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen Behandlung bei Durchblutungsstörungen

insbesondere der Unterschenkel und Füße und

Therapie aller in Kombination auftretenden

Komplikationen durch periphere art.

Verschlußkrankheit und Diabetes mellitus
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemein-,

Visceral- und Thoraxchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Bei gut und bösartigen Erkrankungen der Brustdrüse

beim Mann

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Diagnostik und Operation bei traumatischen

Verletzungen der Leber, solitärer Lebertumoren, die

gesamte Chirurgie der Gallenblase und Gallenwege,

sowie die Chirurgie bei chron. Entzündung und

bösartigen Tumoren der Bauchspeicheldrüse 

VC11 Lungenchirurgie Chirurgie bei Lungenkollaps und seinen

Kompliaktionen, Lungenemphysem und

Drainageverfahren

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Diagnostik und Operation aller gut- oder bösartiger

Tumorerkrankungen der Speiseröhre, des Magen,

Dünndarm, Dickdarm, Enddarm, Blinddarm

(konventionelle und teilweise laparoskopische

Verfahren)

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Endoskopische Polypenentfernung

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Chirurgie der Gallenblase, der gastro-ösophagealen

Refluxkrankheit und Zwerchfellbrüchen,

laparoskopische Appendektomie und Minimalinvasive

Operation von Leistenbrüchen,

Lebercystenentfernung und Colonchirurgie

VR02 Native Sonographie Notfalldiagnostik, Routinediagnostik, Sonographisch

gesteuerte Punktionen

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

In enger Kooperation mit dem Gefäßzentrum

Krankenhaus Bad Bevensen

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma Notfalloperation am offenen Brustkorb bei

traumatischen Verletzungen und Versorgung BG-

Unfallverletzter im Rahmen eines Polytrauma in

Kooperation mit der Klinik für Unfallchirurgie

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe Bei der Langzeitbehandlung von Patienten mit

Druckgeschwüren (Decubitus) durch

Verschiebelappenplastik, Mesh-Graft und

Vollhauttransplantation

Seite 83 von 181



Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemein-,

Visceral- und Thoraxchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC62 Portimplantation Einsetzen und Entfernen von zentral-venösen Port-

Katheterverweilsystemen z.B. zur Verabreichung von

z.B. Chemotherapeutika und Schmerzmitteln,

insbesondere bei peripher schlechten

Venenverhältnissen.

VP14 Psychoonkologie Psychoonkologische Schwerpunktbetreuung

insbesondere der Patienten im Darmzentrum

Lüneburg mit Kolo-Rektalen Karzinomen, aber auch

anderer Tumorerkrankungen.

VC05 Schrittmachereingriffe In der Kooperation mit der Klinik für Kardiologie

VC14 Speiseröhrenchirurgie Tumoren der mittlern und unteren Speiseröhre und

Perforation der Speiseröhre mit

Rekonstruktionsverfahren

VC58 Spezialsprechstunde Bei der gastro-ösophagealen Refluxkrankheit und

Zwerchfellbrüchen

VC15 Thorakoskopische Eingriffe Lungenkollaps, Eiteransammlung im Bruskorb und

Drainageeinlage (laparoskopisch und konventionell)

VC24 Tumorchirurgie Tumorchirurgie nach den Leitlinien aller bösartigen

Erkrankungen der Speiseröhre, der Organe des

Magen-Darmtraktes, der Gallenblase,

Bauchspeicheldrüse, Tumoren der Bauchhöhle und

der Weichteile (Haut, Unterhaut, Fettgewebe etc.)

 

 

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Allgemein-, Visceral- und

Thoraxchirurgie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Allgemein-, Visceral- und

Thoraxchirurgie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

2273 

 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 293 Gallensteinleiden

2 K40 201 Leistenbruch (Hernie)

3 K56 169 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

4 K35 119 Akute Blinddarmentzündung

5 K57 109 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

6 C18 106 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

7 E04 97 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

8 K43 59 Bauchwandbruch (Hernie)

9 K81 57 Gallenblasenentzündung

10 L02 51 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[6].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-511 335 Operative Entfernung der Gallenblase
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 5-530 281 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

3 5-470 242 Operative Entfernung des Blinddarms

4 5-455 175 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

5 5-377 134 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

6 5-469 131 Sonstige Operation am Darm

7 5-399 129 Implantation oder Entfernung von Medikamentenzugängen unter die Haut z.B. zur

Chemotherapie

8 5-069 114 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen

9 5-541 76 Bauchschnitt und Eröffnung des Raums hinter der Bauchhöhle bei Eierstockkrebs

10 5-063 73 Operative Entfernung der Schilddrüse

 

B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulantes Operieren Ambulantes Operieren Vor- und Nachbetreuung

der ambulanten Chirurgie

der Klinik für Allgemein-,

Thorax- und

Visceralchirurgie

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Dr.

Lehmann-Beckow

Speiseröhrendruckmessu

ngen und

Säuremessungen
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•
•
•
•
•
•
•
•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Vor- und Nachstationäre

Ambulanz Klinik f.

Allgemein-, Visceral- und

Thoraxchirurgie

Eindimensionale Dopplersonographie  (VR03)
Handchirurgie (VO16)
Kinderchirurgie (VK31)
Native Sonographie  (VR02)
Portimplantation (VC62)
Schrittmachereingriffe (VC05)
Spezialsprechstunde (VA17)
Tumorchirurgie (VC24)

Planung und Betreuung

der Vor- und

Nachstationären

Sprechstunde,

Terminvergabe + OP-

Planung,

Darmsprechstunde

 

 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 250 Implantation oder Entfernung von Medikamentenzugängen unter die Haut z.B. zur Chemotherapie

2 5-530 70 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

3 5-378 30 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

4 5-377 16 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

5 5-897 9 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis)

6 5-490 8 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

6 5-534 8 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs

8 5-385 6 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

9 5-491 <= 5 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des Darmausganges (Analfisteln)

9 5-492 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges

 

 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[6].11 Apparative Ausstattung 

 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja In Anwendung auf der Chirurgischen

Intensivstation

AA59 24h-EKG-Messung Ja In der Anwendung auf der Chirurgischen

Intensivstation

AA63 72h-Blutzucker-Messung Ja In Anwendung auf allen Chirurgischen

Stationen in Kooperation mit dem

hauseigenen Zentrallabor

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja In Kooperation mit dem Institut für

Diagnostische Radiologie

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja In Anwendung auf der Chirurgischen

Intensivstation

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja Anwendung auf der Chirrugischen

Intensivstation in der Kooperation mit der

Klinik für Anästhesiologie

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja Eigenblutaufbereitungsgerät

insbesondere zur Wiederaufbereitung

von Eigenblut in der chirurgisch-

operativen Notfallsituation.

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja In Kooperation mit dem Institut für

Diagnostische Radiologie

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja In Kooperation mit der Klinik für

Allgemeinmedizin und Gastroenterologie

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja In Kooperation mit der Klinik für

Allgemeinmedizin und Gastroenterologie

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja In Kooperation mit der Klinik für

Allgemeinmedizin und Gastroenterologie

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja In Anwendung auf der Chirurgischen

Intensivstation
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA35 Gerät zur analen

Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät In Kooperation mit der Klinik für

Allgemeinmedizin und Gastroenterologie

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja In der tgl. chirurgisch-operativen Routine

sowie zur Notfalldiagnostik jederzeit

verfügbar.

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja In Kooperation mit der Klinik für

Radiologische Diagnostik

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja In der tgl. chirurgisch-operativen Routine

sowie zur Notfalldiagnostik jederzeit

verfügbar.

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja In Kooperation mit der Klinik für

Radiologie

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Im Rahmen der Routine- und

Notfalldiagnostik und der sonographisch

gestützten Routine- und Notfall-

Intervention/Punktion

 

 

B-[6].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

19,5 Vollkräfte Rotation der Weiterbildungsassistenten mit
der Unfallchirurgie, Schichtdienst auf
Intensivstation und Notaufnahme,
Notarztwagen, Teilzeitbeschäftigungen.

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

9 Vollkräfte 1 Chefarzt
4 Oberärzte
4 Fachärzte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie Volle Weiterbildungsermächtigung für 6 Jahre Allgemeinchirurgie und

volle Weiterbildung für 2 Jahre im Rahmen des Common trunk jeweils in

Zusammenarbeit mit der Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie

AQ13 Viszeralchirurgie Volle Weiterbildungsermächtigung für 4 Jahre

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF30 Palliativmedizin

 

B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

45,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,4 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP00 Palliative Care

 

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[7] Fachabteilung Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie
 

B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1516  

Hausanschrift:

Bögelstraße  1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 770  - 3201  

Fax:

04131  / 770  - 3209  

E-Mail:

claudia.oelstorf@klinikum-lueneburg.de   

 

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfallchirurgie und

Orthopädie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken Arthroskopischer Ersatz des vorderen Kreuzbandes.

Offene und arthroskopische Sehnenrekonstruktion an

Knie und Schulter.

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien Behandlung von Verschleißleiden an Schulter, Hüfte,

Knie und Fuß

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien Behandlung osteopororotischer Brüche und deren

Folgen.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfallchirurgie und

Orthopädie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

Rekonstruktion von Hüftpfannenbrüchen,

Schenkelhals- und Oberschenkelbrüchen. Teilweise

minimal-invasiv ( Y-Nagel). Endoprothetischer

Gelenkersatz.

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

Behandlung komplexer Sprungelenk-, Fersenbein-

und Fußbrüche

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

Operationen bei Wirbelbrüchen der Lenden-, Brust-

und Halswirbelsäule.

Versorgung mit Fixateur interne, auch minimal-

invasiv.

Wirbelkörperersatz mit Knochenspan oder Titankorb.

Aufrichtung und Zementierung bei osteoporotischem

Wirbelbruch (Kyphoplastie, Vertebroplastie).

Behandlung von Wirbel- und

Bandscheibeninfektionen.

Stabilisierung von komplexen Becken- und

Hüftpfannenbrüchen.

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

Arthroskopische Rekonstruktion von Instabilität und

Sehnenverletzungen. Knochenbruchbehandlung mit

Platten- und Nagelsystemen. Prothetischer

Gelenkersatz.

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

Behandlung komplexer Gelenkbrüche.

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

Behandlung von Brüchen der Hand und des

Handgelenkes.

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

Wiederherstellung  von Gelenkbrüchen am Knie.

Stabilisierung von Unterschenkelbrüchen mit

winkelstabilen Platten- und Nagelsystemen.

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Endoprothetischer Ersatz von Hüfte, Knie, Schulter

bei Verschleiß und Unfallfolgen. Minimal-invasive

Technik bei Erstimplantation. Wechseloperationen bei

Lockerung, Bruch oder Infektion.

VK19 Kindertraumatologie Operative und nichtoperative Behandlung aller

Verletzungen am kindlichen Bewegungsapparat.

Enge Zusammenarbeit mit der Kinderklinik.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfallchirurgie und

Orthopädie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Arthroskopie von Schulter, Knie, Sprunggelenk.

VC30 Septische Knochenchirurgie Behandlung von Knocheninfektionen (Osteomyelitis),

der Gelenke und der Wirbelsäule

VR40 Spezialsprechstunde Sporttraumatologie.

Berufsgenossenschaftliche Sprechstunde tgl..

Wöchentliche Sprechstunde für Schwerverletzte

gemeinsam mit Mitarbeitern der

berufsgenossenschaftlichen Verwaltung.

Endoprothesensprechstunde

 

 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Unfallchirurgie und

Orthopädie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

2047 

 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S72 256 Knochenbruch des Oberschenkels

2 S06 211 Verletzung des Schädelinneren

2 S82 211 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 S52 171 Knochenbruch des Unterarmes

5 S32 139 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

6 S42 131 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

7 S22 97 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

8 M16 87 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

9 M17 56 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

10 T84 44 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-793 307 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

2 5-790 274 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

3 5-820 195 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

4 5-787 144 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

5 5-794 127 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

6 5-893 121 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

7 5-812 97 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

8 5-800 83 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 5-986 82 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler Gewebeverletzung

(minimalinvasiv)

10 5-839 69 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

 

B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulantes Operieren Ambulantes Operieren

der Klinik für

Unfallchirurgie und

Orthopädie

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 

 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 144 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

2 5-812 42 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

3 5-850 39 Abszeßspaltung

4 5-790 20 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

5 5-056 19 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

6 5-795 13 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

7 5-811 10 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

8 5-859 9 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

9 1-697 <= 5 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

9 5-782 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe

 

 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 

B-[7].11 Apparative Ausstattung 

 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Arthroskopietürme Ja Arthroskopieturm (Shaversystem;

Pumpsystem; 3Chipkamera;

Vipersystem)

AA00 Computergestütze

Prothesenplanung

Ja CAD (computer assisted design),

computer-gestütze Prothesenplanung,
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA24 OP-Navigationsgerät Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 Spezielle Transportmöglichkeit

Schwerstverletzter

Ja Schockraum mit Karbon-Tisch-System

und modularer AWIGS-Transporteinheit

kompatibel für alle OP-Tische

 

 

B-[7].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

AQ62 Unfallchirurgie

 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

14 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie

ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie

ZF44 Sportmedizin

 

B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

40,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP16 Wundmanagement

 

B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 
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B-[8] Fachabteilung Frauenklinik
 

B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Frauenklinik  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  

Hausanschrift:

Bögelstraße 1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2331  

Fax:

04131  / 77  - 2339  

E-Mail:

frauenklinik@klinikum-lueneburg.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Dall, Peter Chefarzt 04131/772231 

peter.dall@klinikum-

lueneburg.de

Frau Schrader KH-Arzt

 

 

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenklinik] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenklinik: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenklinik: Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften Gestosen, Schwangerschaftsdiabetes, HELLP-

Syndrom, Betreuung von Frühgeburten, incl.

extremer Frühgeburten, nicht alle nicht unmittelbar

nach der Geburt operationspflichtigen fetalen

Fehlbildungen zusammen mit der Kinderklinik

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren radikale Tumorchirurgie bei Vulva-, Scheiden-,

Gebärmutterhals-, Gebärmutter- und Eierstockkrebs:

pelvine und paraaortale Lymphonodektomie

(Lymphknotenentfernung), Wertheim-OP,

Deperitonealisierung beim Ovarialcarcinom,

Exenteration (zusammen mit chirurgischer und

urologischer Klinik), kontinenter Blasenersatz

(Beckenzentrum mit urologischer Klinik), Vulva-

Verschiebelappen, Introitus-Rekonstruktion. Die

Zertifizierung als gynäkologisches Krebszentrum

nach Vorgaben der Deutschen Krebsgesellschaft wird

vorbereitet und ist für Ende 2009 / Anfang 2010

vorgesehen.

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Zertifizierung und Zwischenaudits als Brustzentrum

nach den Richlinien der Deutschen Krebsgesellschaft

und der Deutschen Gesellschaft für Senologie, incl.

DIN ISO 9001:2000 wurden 2007 und 2008

erfolgreich durchgeführt, DMP-Klinik für Brustkrebs

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

Gestosen, Schwangerschaftsdiabetes, HELLP-

Syndrom, Betreuung von Frühgeburten, incl.

extremer Frühgeburten, nicht alle nicht unmittelbar

nach der Geburt operationspflichtigen fetalen

Fehlbildungen zusammen mit der Kinderklinik 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

Korrektur von Fehlbildungen: Makromastie,

Mikromastie ( zu große / zu kleine Brust, Asymmetrie

( Ungleichheit der Brüste), Amastie (Fehlen einer

Brust), tubuläre Brust (Fehlform), akzsessorische

(zusätzliche) Brustdrüse
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenklinik: Kommentar / Erläuterung: 

VG05 Endoskopische Operationen Hysteroskopie (Gebärmutterspiegelung): diagnostisch

/ operativ, Entfernung von Polypen, Myomen,

Endometriumablation, Synechiolyse

(Verwachsungslösung), Entfernung von Septen

(Fehlbildungen);

Laparoskopie (Bauchspiegelung): diagnostisch /

operativ,  gebärmuttererhaltende Myomentfernung,

Hysterektomie (Gebärmutterentfernung ohne

Bauchschnitt, LAVH, LASH, TLH), Adhäsiolyse

(Lösung schmerzhafter Verwachsungen),

Adnexektomie (Entfernung von Eierstock und

Eileiter), organerhaltende Entfernung von

Eierstockscysten, organerhaltende Entfernung von

Eileiterschwangerschaften, Chromolap

(Durchgängigkeitsprüfung der Eileiter bei

Kinderwunsch), Sterilisation

VG07 Inkontinenzchirurgie TVT-classic, TVT-O, TVT-secure (Bandeinlagen bei

Inkontinenz), vorderes, hinteres, totales Prolift

(Netzeinlagen zur Stabilisierung bei Senkung),

abdominale und vaginale Kolposuspensionverfahren

(Stabilisierung der Scheide bei Senkung),

Inkontinenzoperation nach BURCH, pelvic repair

(Beckenbodenrekonstruktion)

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie rekonstruktive / wiederherstellende Brustchirurgie,

z.B. nach Abnahme einer Brust wegen einer

Krebserkrankung: mit Prothesen, mit "Eigengewebe",

z.B.:Latissimus dorsi (vom Rücken), TRAM

(Bauchhautfettgewebe), Nippel-Areola-

Rekonstruktion (Brustwarzenwiederherstellung), aber

auch Reduktionsplastiken (Brustverkleinerung),

Augmentationen (Brustvergrößerung)

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie Fehlbildungsdiagnostik DEGUM Stufe II,

Amniozentesen (Fruchtwasseruntersuchung), NT-

Messung (Nackenfaltenmessung) (täglich, OÄ Fr. Dr.

Luths); Anmeldung: 04131/ 77-2330, e-mail:

frauenklinik@klinikum-lueneburg.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenklinik: Kommentar / Erläuterung: 

VG15 Spezialsprechstunde Sprechstunden für Erkrankungen der Brust

(dienstags und donnerstags, OÄ Frau Dr. Harms, seit

Okt. `08: Ltd. OA v. Kopylow und Frau Dr. Ebert),

Endoskopie (Operationen ohne Bauchschnitt,

dienstags, Ltd. OA v. Kopylow), gyn. Onkologie

(Krebserkrankungen der weiblichen

Geschlechtsorgane, dienstags, Ltd.  OA v. Kopylow),

Urogynäkologie (Senkung / Inkontinenz /

Beckenbodenrekonstruktion), incl. uro-dynamischer

Messung, Beratungsstelle der Deutschen Kontinenz

Gesellschaft (mittwochs, OA Dr. Boetel); Anmeldung:

04131 / 77-3456, e-mail: frauenklinik@klinikum-

lueneburg.de

 

 

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenklinik] 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur geburtshilflich, durch Ärzte und Hebammen der Frauenklinik

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

durch Hebammen der Frauenklinik

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Beratungsstelle der Deutschen Kontinenzgesellschaft,

Beckenbodentraining durch physiotherapeutische Abteilung und i. R. einer

Selbsthilfegruppe jeden ersten und dritten Montag im Monat (Anmeldung

über Frauenklinik, Tel.: 04131 / 77-2231)

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

onkologischer Gesprächskreis, individuelle psychoonkologische

Betreuung vor Ort durch Fau Dipl. Psych. K. Vieweg (Psychiatrische

Kliniken Lüneburg)

MP36 Säuglingspflegekurse

MP63 Sozialdienst regelmäßige Beratung, insbesondere von Krebspatientinnen und deren

Angehörigen, in Bezug auf Kuren, Anschlußheilbehandlungen (AHB),

Vergünstigugen im Sozialsystem
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit wöchentliche Kreißsaalführungen, Tag der offenen Tür im Kreißsaal und

auf der Wochenstation, Patientinnentag für Brustkrebspatientinnen, 2x

jährlich öffentliche Vorträge zu ausgewählten Themen aus

Frauenheilkunde und Geburtshilfe i. R. des Patientenforums

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

i. R. der Verfügbarkeit bieten wir auch jungen Vätern die Aufnahme in

Familienzimmern auf der Wöchnerinnenstation an

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

Klinikentbindung durch Beleghebammen

MP43 Stillberatung Die Klinik verfügt über einen ausgebildeten Stillberater nach IBCLC

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

nach Brustkrebs und bei Inkontinenz

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

Zusammenarbeit mit dem Freundeskreis Hospiz e.V. für

Krebspatientinnen

 

 

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenklinik] 

 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Sicherheit in der Geburtshilfe Baby-Guard-System (Zuordnung des Babys zur Mutter, Alarm bei

Entfernung des Babys von der Station ohne Mutter)

 

 

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

4233 

 

B-[8].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 967 Neugeborene

2 O70 345 Dammriss während der Geburt

3 C50 316 Brustkrebs

4 O68 181 Risikoentbindungen

5 D25 134 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur (Myom)

6 O80 98 Normale Geburt eines Kindes

7 O65 89 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens

8 O60 88 Vorzeitige Wehen und Entbindung

9 O64 83 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt

10 O71 76 Sonstige Verletzung während der Geburt

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 D05 48 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse

2 C56 36 Eierstockkrebs

3 C54 24 Gebärmutterkrebs

4 C53 14 Gebärmutterhalskrebs

4 C79 14 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

4 D48 14 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

7 C51 13 Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane

8 D06 10 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) des Gebärmutterhalses

 

 

B-[8].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 1018 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 9-260 715 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

3 9-261 596 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

4 5-758 557 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

5 5-749 454 "sanfter" Kaiserschnitt n. Misgav-Ladag

6 5-738 237 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht

7 5-683 206 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter, von der Scheide aus oder per

Bauchspiegelung (LASH,TLH, LAVH), selten per Bauchschnitt

8 5-401 194 Sentinel node Biopsie (Wächterlymphknotenentfernung)

9 5-870 183 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

10 5-704 173 Operative Rekonstruktion des Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide

 

B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-886.1 65 Inbrustrekonstruktion, Deckung von Wunddefekten

2 5-402 27 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbstständige Operation]

3 5-884 18 Operative Brustverkleinerung

 

 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulantes Operieren Ambulantes Operieren

der Frauenheilkunde

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Ltd. OA v.

Kopylow: Untersuchung

und Beratung von

Patientinnen vor

Operationen, incl.

Stanzen der Brust unter

Ultraschallkontrolle

jeden Dienstag und

Donnerstag i. R. der

Brustsprechstunde nach

Voranmeldung

AM00 Ermächtigung Ermächtigung OÄ Frau

Dr. Luths zur

Ultraschalluntersuchung

des Ungeborenen,

Fehlbildungsdiagnostik,

Amniocentese,

Nackenfaltenmessung,

beratung bei

Schwangerschaftserkrank

ungen

täglich nach

Voranmeldung

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz Alle Erkrankung der

Frauenheilkunde und

Geburtshilfe 

AM07 Privatambulanz Medizinisch nicht

notwendige Leistungen in

der Frauenheilkunde 

plastisch-aesthetische

Operationen /

Schönheitsoperationen an

Brust, Bauch und

weiblichem Geschlecht

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V
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B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-690 221 Gebärmutter - Ausschabung

2 5-870 112 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

3 1-672 98 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung (Hysteroskopie)

4 5-751 75 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

5 5-651 41 Operative Entfernung von Gewebe des Eierstocks

6 1-694 19 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung (diagnostische

Laparoskopie)

7 1-471 16 Ausschabung der Gebärmutterschleimhaut

8 5-711 8 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

9 5-663 6 Sterilisation der Frau

10 1-472 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

 

 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[8].11 Apparative Ausstattung 

 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Nein

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Vaginalsonde, Abdominalsonde,

hochauflösende Mammasonde, 3D / 4D-

Ultraschall

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Ja

 

 

B-[8].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Gynäkologische Onkologie

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

18 Vollkräfte 1 Chefarzt, 5 Oberärzte, 12 Assistenten in
Weiterbildung

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

10 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

 

 

B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

29 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

8,3 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

12,7 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP00 Still- und Laktationsberaterin

 

B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 
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B-[9] Fachabteilung Klinik für Urologie
 

B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Klinik für Urologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  

                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Olianas, Roberto Chefarzt +49 4131 77 2291 

Urologie@klinikum-

lueneburg.de

KH-Arzt

 

 

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Urologie] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

Penisbegradigungen bei kongenitaler Deviation und

bei erworbener Penisverkümmung (Induratio penis

plastica)

Implantation von Schwellkörperprothesen bei

Erektiler Dysfunktion.

Farbkodierte Duplex Sonographie.

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz postrenal

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Extrakorporale Stoßwellenlithitripsie, Starre und

flexible Ureterorenoskopie (URS), Lithoklast,

Sonotrode, Harnleiterschienen, PCNL = Percutane

Nephrolitholapaxie = minimalinvasive transrenale

Steinsanierung in modifizierter Rückenlage ("supine

position") wenn erforderlich mit simultaner URS,

offene Steinsanierung

VG07 Inkontinenzchirurgie Behandlung der Inkontinenz bei Männern und

Frauen. Alle gängigen Verfahren. Spezialgebiet ist

die Implantation von künstlichen

Blasenschliessmuskeln (Sphinkterprothesen). Dabei

Implantationstechnik am Blasenhals, membranöse

Harnröhre, bulbäre Harnröhre (Einzel und

Doppelmanschette), transcorporale

Implantationstechnik. Desweiteren umfasst das

Spektrum sämtliche Verfahren der Harnableitung,

sowie die Implantation von Neuromodulatoren.

VU08 Kinderurologie

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Endoskopische extraperitoneale radikale

Prostatektomie mit und ohne Nerverhalt.

Endoskopische extraperitoneale

Blasendivertikelresektion.

Endoskopische extraperitoneale Nierenchirurgie.

 

Sämtliche transurethralen endoskopischen Eingriffe

an Harnröhre, Prostata, Blase, Harnleiter, Niere.

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Nierenfreilegung, Nierenbeckenplastik,

Nephrektomie, organerhaltende Tumorchirurgie,

Harnleiterfreilegung, Hodensuche, Sakrocolpopexie,

Prolapsrepair
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU09 Neuro-Urologie Stufenschema der Diagnostik und Therapie. Großer

urodynamischer Messplatz. Sämtliche Formen der

Harnableitung. Implatation und Programmierung von

Neuromodulatoren.

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

Rekonstruktive Urologie im Rahmen bösartiger

Erkrankungen, bei neurogenen

Blasenfunktionsstörungen, Fehlbildungen und nach

Traumata.

Speziell Harnröhrenrekonstruktionen ein und

mehrzeitig (Flap, Mundschleimhauttransplantat,

Mesh-Graft), obere Harnableitungen.

VU17 Prostatazentrum Prostatakarzinomzentrum Gründung 2008

Regelmäßige Prä- und posttherapeutische

interdisziplinäre Tumorkonferenzen mit anerkannter

Weiterbildung durch die Ärztekammer

Niedersachsen.

Vorbereitung zur Zertifizierung nach ISO 9001 und

Deutsche Krebsgesellschaft.

VU18 Schmerztherapie Spezielle Schmerztherapie in Kooperation mit der

Abteilung für Anästhesiologie.

VU14 Spezialsprechstunde Inkontinenz, Prostatakarzinom, Kinder

VR40 Spezialsprechstunde Inkontinenz,

Kinder,

Prostatakarzinom

VC24 Tumorchirurgie Transurethral,

endoskopisch,

laparoskopisch,

offen chirurgisch,

organerhaltend, wenn med. indiziert.

VU13 Tumorchirurgie Transurethral,

endoskopisch,

laparoskopisch,

offen chirurgisch,

organerhaltend, wenn med. indiziert.

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VG16 Urogynäkologie Endoskopisch / Laparoskopische sowie offen

chirurgische (abdominal und vaginal) Rekonstruktion

von Beckenbodendefekten bei Beckenbodendefekten

/ Zystozelen mit und ohne alloplastisches Material.

VR00 Zusammenarbeiten Regelmäßig wöchentliche Interdisziplinäre

Tumorkonferenzen.

Enge Kooperation mit der Neurologie bei Diagnostik

und Therapie der neurogenen

Blasenfunktionsstörungen. Enge Kooperation mit der

Pädiatrie im Rahmen der Kindersprechstunde und

Kinderärztlicher Betreuung urologisch erkrankter und

behandelter Kinder auf der Kinderstation mit

angeschlossener pädiatrischer Kinderintensivstation.

Kooperation mit der gynäkologischen Abteilung bei

Beckenbodendefekten mit Uterusbeteiligung und bei

sämtlichen rekonstuktiven Harnableitungen im

Rahme der großen gynäkologischen Tumorchirurgie.

Enge Koperation mit der Unfallchirurgischen

Abteilung bei Beckenverletzungen, Enge Kooperation

mit der viszeralchirurgischen Abteilung bei

Hernienchirurgie, großen Tumoroperationen bei

erforderlichen Harnableitungen, sowie bei

Rekonstruktiven Eingriffen nach Verletzungen und

Traumata. Enge Kooperation mit der Klinik für

Aästhesiologie im Rahmen der speziellen

Schmerztherapie und Palliativmedizin.

 

 

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Urologie] 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP57 Biofeedback-Therapie

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Onkopsychologen im Rahmen des Prostatakarzinomzentrums
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP63 Sozialdienst

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

 

 

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Urologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

2147 

 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N20 438 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

2 N13 245 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

3 C67 234 Harnblasenkrebs

4 C61 182 Prostatakrebs

5 N40 155 Gutartige Vergrößerung der Prostata

6 D41 66 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

6 N30 66 Entzündung der Harnblase

8 N10 61 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

8 R31 61 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin

10 N35 59 Verengung der Harnröhre

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
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keine Angaben 

 

B-[9].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-562 538 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei

einer Spiegelung

2 1-661 454 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

3 5-573 309 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre

4 8-137 228 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

5 8-132 211 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

6 5-572 205 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

7 5-601 189 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre

8 5-550 155 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere,

Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw.

Steinentfernung durch eine Spiegelung

9 8-110 149 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen

10 5-560 123 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

 

B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulantes Operieren Ambulantes Operieren

der Urologie

Kinderurologie zusammen

mit den Kinderärzten und

Erwachsenenurologie

AM08 Notfallambulanz (24h) Die Notfälle werden

nachts und Wochenends

zunächst vom

chirurgischen Notdienst

versorgt, es besteht

jedoch immer ein

fachärztlicher

Hintergrund, der jederzeit

gerufen werden kann

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde

Chefarzt Dr. Olianas

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 

 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-640 107 Operation an der Vorhaut des Penis

2 1-661 80 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

2 8-137 80 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

4 5-572 38 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

5 5-624 15 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

6 5-562 13 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei einer

Spiegelung

7 5-600 9 Operativer Einschnitt in die Prostata

8 1-460 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-560 <= 5 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

8 5-570 <= 5 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer Spiegelung

 

 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].11 Apparative Ausstattung 

 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Ja Beckenboden EMG

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja Rektalsonde

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Transperitoneal und Extraperitoneal

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Nein 14 tägig

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 Spezielle Geräte Ja Programmiergerät für Impulsgeneratoren

bei Neuromodulation (Interstim /

Medtronic)

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Ja Großer urodynamischer Messplatz

Separates Uroflowmeter

 

 

B-[9].12 Personelle Ausstattung 
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B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie

 

 

B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

21,1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0,8 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

ZP10 Mentor und Mentorin

 

B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[10] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie und
Palliativmedizin
 

B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Klinik für Anästhesiologie und Palliativmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3791  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3752 Palliativmedizin

 

Hausanschrift:

Bögelstr. 1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2221     

E-Mail:

anaesthesie@klinikum-luenebrg.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Frenkel, Christian Chefarzt 04131772221 

christian.frenkel@klin

ikum-lueneburg.de

Edeltraud Piehl KH-Arzt

 

 

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Anästhesiologie und Palliativmedizin] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologie

und Palliativmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Palliativmedizin Koordination im Palliativstützpunkt Lüneburg-Lüchow

Dannenberg,

Kooperation der Abteilung mit niedergelassenen

Kollegen und dem Hospiz Bardowick

 

 

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesiologie und

Palliativmedizin] 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur Behandlung für Selbstzahler

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin Behandlung für Selbstzahler

 

 

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Anästhesiologie und

Palliativmedizin] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

87 

 

B-[10].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C79 17 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 C34 16 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

3 C61 10 Prostatakrebs

4 R18 8 Ansammlung von Flüssigkeit in der Bauchhöhle

5 C25 7 Bauchspeicheldrüsenkrebs

5 C78 7 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

7 C00 <= 5 Lippenkrebs

7 C13 <= 5 Krebs im Bereich des unteren Rachens

7 C15 <= 5 Speiseröhrenkrebs

7 C16 <= 5 Magenkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[10].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-982 114 Fachübergreifende Begleitung und Behandlung Schwerstkranker im Endstadium

2 8-800 27 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

3 8-153 13 Bauchwasserpunktion

4 8-137 6 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

5 1-206 <= 5 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

5 6-001 <= 5 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

5 6-002 <= 5 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs

5 8-016 <= 5 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Hauptbehandlung

5 8-121 <= 5 Darmspülung

5 8-133 <= 5 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die Bauchdecke
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B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Anästhesievorbereitung Vorbereitung und

Aufklärung über

Narkoseverfahren im

Rahmen ambulanter oder

stationärer Operationen

AM07 Privatambulanz Schmerztherapie und

ambulante

Narkosevorbereitung

 

 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].11 Apparative Ausstattung 

 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja
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B-[10].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF30 Palliativmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

 

B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

26 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

15 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

19,7 Vollkräfte 3 Jahre 12 VK mit Fachweiterbildung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP00 Palliative Care

 

B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[11] Fachabteilung Institut für Pathologie
 

B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Institut für Pathologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3700  

Hausanschrift:

Bögelstr. 1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2261  

Fax:

04131  / 77  - 2268  

E-Mail:

Anja.Peters@Klinikum-Lueneburg.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Peters, Anja Chefärztin 04131 / 77-2261 

Anja.Peters@Kliniku

m-Lueneburg.de

Frau Kerstin Homann

 

 

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Pathologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Pathologie] 
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trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Pathologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[11].6 Diagnosen nach ICD 

 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[11].7 Prozeduren nach OPS 

 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Zulassung Zulassung als

Vertragsärztin auf

Überweisung

 

 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[11].11 Apparative Ausstattung 

 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Autostainer für die

immunhistochemischen

Untersuchungen

Nein Verfahren für immunhistochemische

Untersuchungen

AA00 Kryostat Nein Schnellschnittuntersuchungen

 

 

B-[11].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4 Vollkräfte 1 Chefärztin, 1 Oberarzt, 2 Asssistenten

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ46 Pathologie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

 

B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 
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B-[12] Fachabteilung Institut für Radiologie
 

B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Institut für Radiologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  

Hausanschrift:

Bögelstr.  1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2270  

Fax:

04131  / 77  - 2479  

E-Mail:

radiologie@klinikum-lueneburg.de  

Internet:

http://www.klinikum-lueneburg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Brinkmann, Gisbert Chefarzt 04131 - 772270 

gisbert.brinkmann@k

linikum-lueneburg.de

Frau Regina

Schreiner

 
 

B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Radiologie] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie Gefäßdarstellung an Kopf-Hals, Brust- und

Bauchraum,  Extremitäten mit Kontrastmittel.

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung Standard bei  fast allen Untersuchungen in CT und

MRT, besonders bei Gefäßdarstellungen,

Untersuchungen des Herzens und bei

Untersuchungen von Mehrfachverletzten

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung Bestimmung der Hirndurchlutung bei Schlaganfällen

in CT oder MRT. Bestimmung der Herzleistung, der

Funktion der Herzklappen und

Wandbewegungsanalyse.

Zusammenarbeit mit der Kardiologie.

VR10 Computertomographie (CT), nativ Ganzkörperuntersuchungen. Besonderer

Schwerpunkt für neurologische Fragestellungen

(Schlaganfall-Diagnostik), Unfallfolgen

(Gelenkfrakturen etc.), Urologie (Nierensteinleiden)

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Akutdiagnostik Schwer- und Mehrfachverletzter.

Gefäßdarstellungen. Schlaganfalldiagnostik

einschließlich CT-Darstellung der Hirngefäße mit

Kontrastmittel und Hirndurchblungs-CT.

Herz-CT einschließlich Bestimmung der Kalklast der

Herzkranzgefäße und CT-Darstellung der

Herzkranzgefäße mit Kontrastmittel.

Virtuelle Darmspiegelung.

Zahn-CT für die Implantologie.

Knochendichtemessung.

Entnahme von Gewebeproben, Ableitung von

Flüssigkeitsverhalten, Schmerztherapeutische

Eingriffe.

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel Vollständige Abdeckung der Anforderungen der im

Klinikum vertretenen Fachgebiete. Kopf-Hals, Brust-

und Bauchraum, Extremitäten. Kontrastdarstellungen

des Magen-Darm-Traktes. Gefäßdarstellungen.

VR04 Duplexsonographie Gefäße des Bauchraumes. periphere Gefäße
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren Stereotaktisch-Röntgenologisch gesteuerte

Vakuumaspirationsbiopsie (Probeentnahme) von

verdächtigen Verkalkungen der weiblichen Brust.

Mammographisch-stereotaktisch gesteuerte

Befundmarkierung von verdächtigen Befunden in der

weiblichen Brust. CT-gesteuerte Punktionen,

Biopsien und Drainagen.

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) Quantitative CT (Bestimmung der Kalksalzdichte)

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Schädel, gesamtes Skelett, Brustraum, Bauchraum.

Mammographie.  Alle Untersuchungen in

Digitaltechnik

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ Alle Körperregionen (Diffusions-Messungen und

Hirndurchblutungsdarstellung zur

Schlaganfalldiagnostik, Darstellung der Gallenwege

und des Bauchspeicheldrüsenganges, Gelenke,

Gefäßdarstellung ohne Kontrastmittel)

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel Alle Körperregionen:

Schlaganfalldiagnostik, Epilepsiediagnostik,

Hirntumoren, Kopf-Hals-Tumoren. Herz-MRT.

Magen-Darm-Trakt, Leber, Nieren und ableitende

Harnwege, Nebennieren. Gesamtes Skelett

einschließlich MRT-Gelenkdarstellung mit

Kontrastmittel, Bandscheibendiagnostik. Weibliche

Brust.

Gefäßdarstellung mit Kontrastmittel an Kopf, Hals,

Brust- und Bauchraum und Extremitäten.

VR02 Native Sonographie Schilddrüse, Bauchorgane, Extremitäten, weibliche

Brust

VR16 Phlebographie Obere und untere Extremitäten, Darstellung der

Hohlvenen.

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren Funktionsuntersuchungen und Darstellung der

Speiseröhre und des gesamten Magen-Darmtraktes

mit Kontrastmitteln. Darstellung der ableitenden

Harnwege und der Gallenwege mit Kontrastmittel.

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie) Schichtröntgenverfahren aller Körperregionen.

Digitaltechnik. Gefäßerweiternde und

gefäßverschließende Maßnahmen.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR19 Single-Photon-Emissions-computertomographie (SPECT) Nachweis von Störungen der Durchblutung der

Herzkranzgefäße mit ergometrischer oder

medikamentöser Belastung unter Anwendung

vorübergehend schwach radioaktiver

Testsubstanzen.

VR18 Szintigraphie Lungendurchblutung bei Lungenembolie,

Skelettdarstellung einschließlich dynamischer

Untersuchungen bei Entzündungen ,

Nierenfunktionsuntersuchungen,

Lymphgefäßdarstellung

(Wächterlymphknotendarstellung), Schilddrüsen- und

Nebenschilddrüsen. Blutungsquellensuche,

Darstellung versprengter Magenschleimhaut. Suche

von Entzündungen mit schwach radioaktiv markierten

weißen Blutkörperchen, Fremdgewebssuche mit

speziellen radioaktiv markierten Antikörpern.

Darstellung bestimmter Stoffwechselprodukte

(Nebennieren).

 

 

B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Radiologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Radiologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[12].6 Diagnosen nach ICD 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[12].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-200 2498 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

2 3-800 894 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

3 3-225 857 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

4 3-222 694 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

5 3-207 399 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

6 3-802 364 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

7 3-203 356 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

8 3-820 146 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

9 3-205 128 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel

10 3-202 126 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

 

B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Dr. Lahnert Computertomographie (CT), Spezialverfahren
(VR12)

CT gesteuerte

Gewebeprobeentnahmen

sämtlicher Organe ,

Flüssigkeitsableitungen

durch spezielle Katheter,

Nervenblockaden,

Gelenkinfiltrationen 

AM00 Ermächtigung Ermächtigung  Computertomographie

sowie

Magnetresonanztomograp

hie bei solchen Patienten,

bei denen diese unter

Analgosedierung oder

Narkose stattfinden

müssen. Gültig bis

30.06.2011

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Prof.

Brinkmann

Projektionsradiographie mit Spezialverfahren
(Mammographie) (VR07)

Vertragsärztliche

Versorgung zur

Früherkennung von

Brustkrebs durch

Mammographiescreening

und im Rahmen kurativer

Diagnostik auf

Überweisung durch

Vertragsärzte:

"Vakuumbiopsie 

 

 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[12].11 Apparative Ausstattung 

 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja Interdisziplinäre Nutzung mit der

Kardiologie

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja 2 Geräte.

1 Multidetektor-CT (16-Zeilen-

Konfiguration) mit  umlagerungsfreien

Transportsystem für Mehrfach- oder

Schwerverletzte.

4D-Belichtungsautomatik zur Minimierung

der Strahlendosis.

CT-Durchleuchtung zur überwachten

Positionierung von Instrumenten bei

diagnostischen Eingriffen oder

Behandlungen.

1 Einzeldetektor-Sytem (1-Zeilen-"Spiral-

CT"). Interdisziplinäre Nutzung

zusammen mit der Klinik für

Radioonkologie zur 3D-

Bestrahlungsplanung, sowie  Kooperation

Dr. Elbrechtz, Lueneburg.

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja 2 Geräte mit je  1,5-Tesla-Feldstärke mit

schnellem Magnetfeldsystem-System für

die Herz-Diagnostik.

Spezielles Zubehör für

Herzuntersuchungen,

Gefäßdarstellungen und neurologische

Diagnostik ("Schlaganfall-MRT")

einschließlich der

Auswertungsprogramme.
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Nein Digitales Gerät mit Speicherfolientechnik

und 2 Aufnahmeformaten.

Zusatz für Vergrößerungsmammografie

vorhanden.

Stereotaxie-Einheit zur

Befundmarkierung vor Operationen oder

für Gewebeentnahmen vorhanden.

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja 9 stationäre Geräte in 6

Untersuchungsräumen - alle digitalisiert

(7 x Speicherfolien-Systeme + 1 x

Flachdetektor + 1 x Digitale

Bildverstärkerradiografie).

Davon 1 Durchleuchtungsgerät.

2 Geräte mit Schichtröntgen-Möglichkeit.

3 mobile Röntgengeräte für die

Intensivstationen digitalisiert über

Speicherfolien.

1 Spezialvorrichtung für digitale

Ganzaufnahmen der Wirbelsäule oder

der Beine.

AA30 Single-Photon-Emissions-

Computertomograph (SPECT)

Schnittbildverfahren unter Nutzung eines

Strahlenkörperchens

Nein Einsatz für kardiologische

Fragestellungen speziell zum Nachweis

von Durchblutungsstörungen des

Herzens bzw. der Herkranzgefäße.

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Universalgerät für Untersuchungen des

Körperstammes und der Extremitäten

einschließlich Schilddrüse, weiblicher

Brust und peripherer Gefäße sowie der

Gefäße des Bauchraumes.

Voll-Duplex und Triplex-Mode vorhanden.

Biopsie-Einheit vorhanden.

AA00 Sonstige Geräte Nein Vakuumbiopsiegerät für stereotaktische

Gewebeentnahme aus der weiblichen

Brust bei ausschließlich röntgenologisch

sichtbaren Verdachtsbefunden.

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Ja 24-Stunden verfügbar nur zum

Ausschluss von Lungenarterienembolien.
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B-[12].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ54 Radiologie

 

 

B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Archivpersonal 4

Arzthelferinnen mit
Röntentestat

3 3 Jahre +  Fachkunde nach
Röntgen- und
Strahlenschutzverordnung

Biologisch-Technische-
Röntgenassistentin

1 3 Jahre+ Fachkunde nach
Röntgen- und
Strahlenschutzverordnung

Medizinisch Technische
Röntgenassistent(inn)en

20 3 Jahre
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B-[13] Fachabteilung Abteilung für Hautkrankheiten
 

B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Abteilung für Hautkrankheiten  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3400  

                

 

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für Hautkrankheiten] 

 

 

 

B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für Hautkrankheiten] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für Hautkrankheiten] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

98 

 

B-[13].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I83 23 Krampfadern der Beine

2 L40 21 Schuppenflechte - Psoriasis

3 L23 12 Hautentzündung durch allergische Reaktionen auf Kontaktstoffe

3 L28 12 Lang anhaltende (chronische) juckende Krankheit mit lederartigen Hautveränderungen bzw.

sonstige stark juckende Hautkrankheit

5 L20 11 Milchschorf bzw. Neurodermitis

5 L30 11 Sonstige Hautentzündung

7 L27 8 Hautentzündung durch Substanzen, die über den Mund, den Darm oder andere Zufuhr

aufgenommen wurden

8 A46 7 Wundrose - Erysipel

9 I10 6 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

10 B00 <= 5 Infektionskrankheit, ausgelöst durch Herpesviren

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[13].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-971 17 Fachübergreifende Behandlung einer Hautkrankheit

2 5-893 <= 5 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

 

B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM15 Belegarztpraxis

 

 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[13].11 Apparative Ausstattung 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[13].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

 

B-[13].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

1 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

 

B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[14] Fachabteilung Abteilung für Augenheilkunde
 

B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Abteilung für Augenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2700  

                

 

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für Augenheilkunde] 

 

 

 

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für Augenheilkunde] 

 

 

 

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für Augenheilkunde] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

184 

 

B-[14].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H25 168 Grauer Star im Alter - Katarakt

2 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

2 H18 <= 5 Sonstige Krankheit oder Veränderung der Hornhaut des Auges

2 H26 <= 5 Sonstiger Grauer Star

2 H27 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Augenlinse

2 H35 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut des Auges

2 H40 <= 5 Grüner Star - Glaukom

2 H43 <= 5 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers des Auges

2 I50 <= 5 Herzschwäche

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[14].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 170 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

2 5-158 6 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges und nachfolgender Ersatz mit Zugang über den

Strahlenkörper

3 5-091 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides

3 5-123 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Hornhaut des Auges

3 5-125 <= 5 Verpflanzung bzw. künstlicher Ersatz der Hornhaut des Auges

3 5-131 <= 5 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation

3 5-132 <= 5 Senkung des Augeninnendrucks durch Operation am Strahlenkörper

3 5-143 <= 5 Operative Entfernung der Augenlinse mit ihrer Linsenkapsel

3 5-146 <= 5 Einführung oder Wechsel einer künstlichen Augenlinse

3 5-155 <= 5 Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw. Aderhaut
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B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM15 Belegarztpraxis

 

 

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 686 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

2 5-091 7 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides

3 5-093 <= 5 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides

3 5-095 <= 5 Nähen des Augenlides

3 5-097 <= 5 Lidstraffung

3 5-154 <= 5 Sonstige Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung

 

 

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[14].11 Apparative Ausstattung 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[14].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

 

B-[14].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

4 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

2,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 
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B-[15] Fachabteilung Abteilung für Hals-, Nasen- und
Ohrenheilkunde
 

B-[15].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Abteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  

                

 

B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abteilung für Hals-, Nasen-

und Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren In der Regel in Zusammenarbeit mit einer HNO-

Hauptabteilung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abteilung für Hals-, Nasen-

und Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich In der Regel in Zusammenarbeit mit einer

Hauptabteilung für HNO-Heilkunde

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Ohr- und Nasenkorrekturen, die nur bei medizinischer

Indikation zu Lasten der Kassen bzw. Versicherungen

erfolgt, sonst als Wahlleistung angeboten wird.

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie In der Regel ambulante Diagnostik und Therapie in

der Praxis der Belegärzte

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

 

 

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für Hals-, Nasen- und

Ohrenheilkunde] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für Hals-, Nasen- und

Ohrenheilkunde] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

185 

 

B-[15].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 93 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 J34 48 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

3 J32 26 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

4 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

4 H04 <= 5 Krankheit bzw. Veränderung des Tränenapparates

4 H65 <= 5 Nichteitrige Mittelohrentzündung

4 H66 <= 5 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

4 H71 <= 5 Eitrige Entzündung des Mittelohrs mit Zerstörung von Knochen und fortschreitender

Schwerhörigkeit - Cholesteatom

4 H72 <= 5 Trommelfellriss, die nicht durch Verletzung verursacht ist

4 H74 <= 5 Sonstige Krankheit des Mittelohres bzw. des Warzenfortsatzes

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[15].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-281 159 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie

2 5-985 84 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten

3 5-215 75 Operation an der unteren Nasenmuschel

4 5-285 69 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

5 5-984 47 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

6 5-224 32 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen

7 5-218 31 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase

8 5-200 27 Operativer Einschnitt in das Trommelfell
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 5-214 21 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

10 5-202 18 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr

 

B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM15 Belegarztpraxis

 

 

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-285 70 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

2 5-200 61 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

3 5-202 24 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr

4 5-300 7 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes

5 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren

5 5-194 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I)

5 5-195 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den Gehörknöchelchen

5 5-214 <= 5 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

5 5-215 <= 5 Operation an der unteren Nasenmuschel

5 5-216 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs
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B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[15].11 Apparative Ausstattung 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[15].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

 

B-[15].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

2,4 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[16] Fachabteilung Abteilung für Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie
 

B-[16].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Abteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3500  

                

 

B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie] 

 

 

 

B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für Mund-, Kiefer- und

Gesichtschirurgie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für Mund-, Kiefer- und

Gesichtschirurgie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

83 

 

B-[16].6 Diagnosen nach ICD 
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B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S02 23 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

2 K08 11 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates

3 C44 8 Sonstiger Hautkrebs

4 K12 6 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit

5 C00 <= 5 Lippenkrebs

5 C05 <= 5 Gaumenkrebs

5 I88 <= 5 Lymphknotenschwellung, ohne Hinweis auf eine Krankheit

5 J01 <= 5 Akute Nasennebenhöhlenentzündung

5 J32 <= 5 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

5 K01 <= 5 Nicht altersgerecht durchgebrochene Zähne

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[16].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-231 15 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

2 5-230 12 Zahnentfernung

3 5-760 11 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs des seitlichen Mittelgesichtes,

insbesondere von Jochbein bzw. seitlicher Augenhöhlenwand

4 5-225 9 Operative Korrektur der Nasennebenhöhlen

4 5-770 9 Operative Durchtrennung, Entfernung oder Zerstörung (von erkranktem Gewebe) eines

Gesichtsschädelknochens

6 5-766 7 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Augenhöhle

7 5-221 6 Operation an der Kieferhöhle
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 5-895 6 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

9 1-545 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Mund bzw. Mundhöhle durch operativen Einschnitt

9 5-056 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs

oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

 

B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM15 Belegarztpraxis

 

 

B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-231 <= 5 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

1 5-401 <= 5 Sentinel node Biopsie (Wächterlymphknotenentfernung)

 

 

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[16].11 Apparative Ausstattung 
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trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[16].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[16].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

 

B-[16].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

 

B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[17] Fachabteilung Abteilung für nuklearmedizinische Therapie
 

B-[17].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Abteilung für nuklearmedizinische Therapie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3200  

                

 

B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für nuklearmedizinische Therapie] 

 

 

 

B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für nuklearmedizinische

Therapie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für nuklearmedizinische Therapie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:

209 

 

B-[17].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[17].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 E05 158 Schilddrüsenüberfunktion

2 C73 50 Schilddrüsenkrebs

3 E04 <= 5 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[17].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[17].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[17].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-701 208 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

2 8-531 201 Strahlenbehandlung von Schilddrüsenkrankheiten mit radioaktivem Jod

3 3-70c 50 Bildgebendes Verfahren über den ganzen Körper zur Darstellung krankhafter Prozesse mittels

radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

 

B-[17].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM15 Belegarztpraxis
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B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[17].11 Apparative Ausstattung 

 

 

 

B-[17].12 Personelle Ausstattung 

 

B-[17].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

 

B-[17].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

1 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

2,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

 

B-[17].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil C - Qualitätssicherung
 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V (BQS-

Verfahren) 

C-1.1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate für: Städtisches Klinikum Lüneburg

gemeinnützige GmbH 

Leistungsbereich: Fallzahl: Dokumentationsrate in %: Kommentar/ Erläuterung des Krankenhauses: 

Ambulant erworbene Pneumonie 446 75,1

Cholezystektomie 319 98,7

Dekubitusprophylaxe 1418 95,7

Geburtshilfe 1335 99,3

Gynäkologische Operationen 508 100,0

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 8 100,0

Herzschrittmacher-Implantation 93 93,5

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation 22 63,6

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 88 100,0

Hüft-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel 36 97,2

Hüftgelenknahe Femurfraktur 180 100,0

Knie-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel 7 100,0

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 41 100,0

Koronarangiographie und Perkutane Koronarintervention

(PCI)

703 99,0

Mammachirurgie 348 95,4

 

 

 

C-1.2.1 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren für:

Städtisches Klinikum Lüneburg gemeinnützige GmbH

Tabelle A: Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung

geeignet bewertete Qualitätsindikatoren
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(1)Leistungsbereich (LB) und

Qualitätsindikator (QI): 

(2)Kennzahlbezeichnung: (3)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)Vertrauens-

bereich

(5)Ergebnis

(Einheit)

(6) Zähler/

Nenner: 

(7)Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)Kommentar/

Erläuterung der

BQS/LQS: 

(9)Kommentar/ Erläuterung

des Krankenhauses: 

Herzschrittmachereinsatz:

Komplikationen während oder nach der

Operation

Perioperative Komplikationen:

chirurgische Komplikationen

1 0,7 - 9,9 

3,4 % 

entfällt 

<= 2%

Herzschrittmachereinsatz:

Komplikationen während oder nach der

Operation

Perioperative Komplikationen:

Sondendislokation im Vorhof

8 0,0 - 7,9 

0,0 % 

0 / 45 

<= 3%

Herzschrittmachereinsatz:

Komplikationen während oder nach der

Operation

Perioperative Komplikationen:

Sondendislokation im Ventrikel

8 0,2 - 8,2 

2,3 % 

entfällt 

<= 3%

Herzschrittmachereinsatz:

Auswahl des Herzschrittmachersystems

Leitlinienkonforme Systemwahl

bei bradykarden

Herzrhythmusstörungen

1 73,3 - 90,5 

83,1 % 

69 / 83 

>= 90%

Herzschrittmachereinsatz:

Entscheidung für die

Herzschrittmacherbehandlung

Leitlinienkonforme

Indikationsstellung bei

bradykarden

Herzrhythmusstörungen

8 93,3 - 100,0 

98,8 % 

82 / 83 

>= 90%

Gallenblasenentfernung:

Ungeplante Folgeoperation(en) wegen

Komplikation(en)

Reinterventionsrate 8 0,1 - 3,3 

0,9 % 

entfällt 

<= 1,5%

Frauenheilkunde:

Vorbeugende Gabe von Antibiotika bei

Gebärmutterentfernungen

Antibiotikaprophylaxe bei

Hysterektomie

8 94,0 - 98,7 

96,9 % 

250 / 258 

>= 90%

Frauenheilkunde:

Vorbeugende Medikamentengabe zur

Vermeidung von Blutgerinnseln bei

Gebärmutterentfernungen

Thromboseprophylaxe bei

Hysterektomie

8 98,5 - 100,0 

100,0 % 

246 / 246 

>= 95%
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(1)Leistungsbereich (LB) und

Qualitätsindikator (QI): 

(2)Kennzahlbezeichnung: (3)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)Vertrauens-

bereich

(5)Ergebnis

(Einheit)

(6) Zähler/

Nenner: 

(7)Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)Kommentar/

Erläuterung der

BQS/LQS: 

(9)Kommentar/ Erläuterung

des Krankenhauses: 

Geburtshilfe:

Vorgeburtliche Gabe von Medikamenten

zur Unterstützung der Lungenentwicklung

bei Frühgeborenen

Antenatale

Kortikosteroidtherapie: bei

Geburten mit einem

Schwangerschaftsalter von

24+0 bis unter 34+0 Wochen

unter Ausschluss von

Totgeburten und mit einem

präpartalen stationären

Aufenthalt von mindestens zwei

Kalendertagen

8 87,2 - 100,0 

100,0 % 

27 / 27 

>= 95%

Geburtshilfe:

Anwesenheit eines Kinderarztes bei

Frühgeborenen

Anwesenheit eines Pädiaters

bei Frühgeborenen

8 88,2 - 98,3 

94,8 % 

91 / 96 

>= 90%

Geburtshilfe:

Zeitspanne zwischen dem Entschluss

zum Notfallkaiserschnitt und der

Entbindung des Kindes

E-E-Zeit bei Notfallkaiserschnitt 8 0,0 - 18,6 

0,0 % 

0 / 18 

Sentinel Event

Hüftgelenkersatz:

Ausrenkung des künstlichen Hüftgelenkes

nach der Operation

Endoprothesenluxation 8 0,0 - 3,8 

0,0 % 

0 / 96 

<= 5%

Hüftgelenkersatz:

Ungeplante Folgeoperation(en) wegen

Komplikation(en)

Reoperationen wegen

Komplikation

8 0,0 - 3,8 

0,0 % 

0 / 96 

<= 9%

Hüftgelenkersatz:

Entzündung des Operationsbereichs nach

der Operation

Postoperative Wundinfektion 8 0,0 - 3,8 

0,0 % 

0 / 96 

<= 3%

Kniegelenkersatz:

Ungeplante Folgeoperation(en) wegen

Komplikation(en)

Reoperationen wegen

Komplikation

8 0,0 - 12,6 

2,3 % 

entfällt 

<= 6%

Kniegelenkersatz:

Entzündung des Operationsbereichs nach

der Operation

Postoperative Wundinfektion 8 0,0 - 8,2 

0,0 % 

0 / 43 

<= 2%
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(1)Leistungsbereich (LB) und

Qualitätsindikator (QI): 

(2)Kennzahlbezeichnung: (3)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)Vertrauens-

bereich

(5)Ergebnis

(Einheit)

(6) Zähler/

Nenner: 

(7)Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)Kommentar/

Erläuterung der

BQS/LQS: 

(9)Kommentar/ Erläuterung

des Krankenhauses: 

Brusttumoren:

Bestimmung der Hormonempfindlichkeit

der Krebszellen

Hormonrezeptor-analyse 8 98,4 - 100,0 

100,0 % 

223 / 223 

>= 95%

Brusttumoren:

Sicherheitsabstand zum gesunden

Gewebe

Angabe Sicherheitsabstand: bei

brusterhaltender Therapie

8 95,1 - 99,9 

98,6 % 

144 / 146 

>= 95%

Brusttumoren:

Röntgenuntersuchung des entfernten

Gewebes während der Operation

Intraoperatives Präparatröntgen 8 85,1 - 100,0 

100,0 % 

23 / 23 

>= 95%

Herzkatheteruntersuchung und -

behandlung:

Entscheidung für die

Herzkatheteruntersuchung

Indikation zur

Koronarangiographie –

Ischämiezeichen

8 91,1 - 96,7 

94,3 % 

283 / 300 

>= 80%

Herzkatheteruntersuchung und -

behandlung:

Entscheidung für die Herzkatheter-

Behandlung

Indikation zur PCI 8 0,8 - 7,7 

3,0 % 

entfällt 

<= 10%

Herzkatheteruntersuchung und -

behandlung:

Wiederherstellung der Durchblutung der

Herzkranzgefäße

Erreichen des wesentlichen

Interventionsziels bei PCI: Alle

PCI mit Indikation akutes

Koronarsyndrom mit ST-Hebung

8 84,9 - 96,9 

92,3 % 

85 / 92 

>= 85%

Lungenentzündung:

Rasche Durchführung von

Untersuchungen zur Feststellung des

Sauerstoffgehaltes im Blut

Erste Blutgasanalyse oder

Pulsoxymetrie: Alle Patienten

8 96,1 - 99,4 

98,2 % 

329 / 335 

>= 95%

Brusttumoren:

Sicherheitsabstand zum gesunden

Gewebe

Angabe Sicherheitsabstand: bei

Mastektomie

8 92,3 - 99,8 

97,8 % 

91 / 93 

>= 95%

Gallenblasenentfernung:

Feingewebliche Untersuchung der

entfernten Gallenblase

Erhebung eines histologischen

Befundes

8 98,2 - 100,0 

99,6 % 

314 / 315 

>= 95%
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C-1.2.1 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren für:

Städtisches Klinikum Lüneburg gemeinnützige GmbH

Tabelle B: Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung

empfohlene Qualitätsindikatoren/Qualitätsindikatoren mit eingeschränkter methodischer

Eignung

 

keine Angaben 

 

(0) Der Strukturierte Dialog ist noch nicht abgeschlossen. Derzeit ist noch keine Einstufung der Ergebnisse möglich.

(1) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft.

(2) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft. Die Ergebnisse werden

im Verlauf besonders kontrolliert.

(3) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ auffällig eingestuft.

(4) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als erneut qualitativ auffällig eingestuft.

(5) Das Ergebnis wird bei mangelnder Mitwirkung am Strukturierten Dialog als qualitativ auffällig eingestuft.

(8) Das Ergebnis ist unauffällig. Es ist kein Strukturierter Dialog erforderlich.

(9) Sonstiges (Im Kommentar erläutert.)

(13) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs wegen fehlerhafter Dokumentation als qualitativ auffällig

eingestuft.

(14) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs wegen fehlerhafter Dokumentation als erneut qualitativ

auffällig eingestuft.

 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  

 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem

Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 

 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 
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Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Neonatalerhebung Eingeschlossen sind alle Früh- und Neugeborenen die innerhalb

der ersten 28 Lebenstage in einer Kinderklinik behandelt werden.

Neben den perinatalen Daten ( Schwangerschaftsalter, Gewicht,

APGAR-Score, Nabelarterien-pH, Cribb-Score) werden Daten der

weiteren Behandlung wie Infektionen, Hirnblutungen, Kontrolle des

eventuell persistierenden Ductus arteriosus, chronische

Lungenerkrankung (BPD), Netzhauterkrankungen (ROP),

eventuelle Fehlbildungen, aber auch Untersuchungsergebnisse wie

z.B. Sonographien und die Entlassungsdaten erfasst. Es findet eine

jährliche Auswertung der Daten statt, wobei auch ein landesweiter

Vergleich mit anderen neonatologischen Abteilungen erfolgt. So lag

bei Frühgeborenen < 32 Schwangerschaftswoche (39 Patienten im

Jahr 2006) die Überlebensrate bei 94,9% gegenüber 90,5% im

Landesdurchschnitt. Auch die Rate der höhergradigen

Hirnblutungen und Netzhauterkrankungen sowie der chronischen

Lungenerkrankungen (BPD) lag zum Teil deutlich unter dem

Landesdurchschnitt.

 

 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 

 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 

 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Brustkrebs

Koronare Herzkrankheit (KHK)

 

 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 

 

 

 

Klinik für Neurologie 

Die Klinik für Neurologie nimmt am Qualitätssicherungsprojekt "Schlaganfall Nordwestdeutschland" teil. Hieran sind 125
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Kliniken mit 54.000 Schlaganfallpatienten pro Jahr beteiligt. Im Untersuchungszeitraum (gesamtes Jahr 2008) wurden von

unserer Klinik überdurchschnittlich viele Patienten (712 vs. 433) eingeschlossen. Die durchschnittliche Liegezeit unserer

Patienten war kürzer (7,9 vs. 9,9 Tage). Der Anteil der Patienten, die nach Eintreffen in der Klinik innerhalb einer halben

Stunde eine zerebrale Bildgebung erhielten war größer (70,5 % vs. 52,2 %). Eine Lysebehandlung erhielten

überdurchschnittlich viele Patienten (14,3 % vs. 10,3 %), der Lysebeginn war schneller im Vergleich (22 % vs 17,9 %

innerhalb der ersten halben Stunde; 60,9 % vs. 46,6 % innerhalb der ersten Stunde).   

Die Ergebnisse der Qualitätssicherung Schlaganfall objektivieren die außergewöhnliche Kompetenz der Neurologischen

Klinik auf diesem Schwerpunkt. 

 

Frauenklinik und Brustzentrum 

Das Brustzentrum nimmt an vergleichenden Qualitätssicherungsprogrammen und Datenmonitoring des WBC

(Westdeutsches Brustzentrum) teil, an dem im Jahr 2008 229 Kliniken mit 38.474 Primärfällen beteiligt waren. 

 

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

Teilnahme an externer Qualitätskontrolle in folgenden Bereichen: 

Neo-KISS: Erfassung von bakteriellen Infektionen in der Neonatologie 

Spezielle Pädiatrische Labormedizin (u.a. Ringversuche) 

Erfassung spezifischer neurologischer Infektionskrankheiten (MERIN-Studie des Landes Niedersachsen, AFP-Surveilance) 

ESPID-Studie ( Evaluation bestimmter pädiatrischer Krankheitsbilder durch die Europäische Gesellschaft für Pädiatrische

Infektionskrankheiten ) 

 

 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

 

 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Ösophagus

10 11

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 18

Knie-TEP 50 44 Personelle Neuausrichtung
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 

 

Nr. Vereinbarung: Kommentar/Erläuterung: 

CQ05 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum

LEVEL 1

Entsprechen den Beschlüssen des GBA wurde für die

neonatologische Intensivstation ein 24-stündiger

ärztlicher Schichtdienst eingerichtet; ein weiterer

neonatologisch erfahrener Facharzt befidet sich in

Rufbereitschaft.
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Teil D - Qualitätsmanagement
 

D-1 Qualitätspolitik 

 

 

 

Das Städtische Klinikum Lüneburg hat das Ziel im Rahmen des gesetzlichen Versorgungsauftrages für alle regionalen aber

auch überregionalen Patientinnen und Patienten eine wohnortnahe, hochqualifizierte und dabei menschliche

Krankenhausbehandlung auf dem jeweiligen Stand der wissenschaftlichen Erkenntnis zu bieten. Die beschränkten

finanziellen Mittel der Kostenträger, des Trägers und des Landes sollen daher uneingeschränkt zur Zielereichung eingesetzt

und nicht zur Gewinnerzielung benutzt werden. Durch effiziente Abläufe, kontinuierliche Aus- und Weiterbildung und

hervorragende Ausstattung soll bei höchster Qualität die Leistungserbringung wirtschaftlich sein. Gleichzeitig möchte das

Klinikum ein verlässlicher Partner für Vertragsärztinnen und Vertragsärzte, andere Krankenhäuser, Kostenträger,

Versicherungen und Lieferanten sein. Durch Mitarbeiterorientierung, wirtschaftliche Stabilität und definierte Anforderungen

soll den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie allen Auszubildenden ein sicherer herausfordernder und zukunftssicherer

Arbeitsplatz geboten werden, so dass zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für zufriedene Kunden sorgen können. 

 

Bei der Entwicklung des Leitbildes unserer Klinik wird in prägnaten kurzen miteinander verzahnten Aussagen die

Orientierung klar dargestellt: 

- Im Markt führend durch Kompetenz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

- Zufriedene Patientinnen & Patienten & Angehörige 

- Zufriedene Bewohnerinnen & Bewohner & Angehörige 

- Finanzierung aus eigener Kraft 

 

Zur Umsetzung der Qualitätspolitik sollten ständig folgende Fragen beantwortet werden: 

 

Patientenorientierung 
 • Wurden die Ängste, Wünsche und der Informationsbedarf der Patienten und Angehörigen hinterfragt und 

berücksichtigt?
 • Ist das Recht auf Privatsphäre, Datenschutz und individuelle Würde eine Selbstverständlichkeit?
 • Möchten wir so behandelt werden, wie wir unsere Patientinnen und Patienten behandeln?

 

 

 

Kundenorientierung 
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 • Wurden die Wünsche und Vorstellungen der Einweiser, der Kassen und anderer kooperierender Krankenhäuser 

bzw. zuweisenden Gesundheitseinrichtungen hinterfragt und berücksichtigt?
 • Läuft die Kommunikation mit Einweisern, Kassen und kooperierenden Krankenhäusern bzw. 

Gesundheitseinrichtungen professionell und kundenorientiert unter Berücksichtigung des Datenschutzes?

 

 

 

Mitarbeiterorientierung 
 • Kommen die Mitarbeiter gerne zur Arbeit und reden positiv über Ihren Arbeitgeber?
 • Sind die gemeinsamen Ziele und Werte definiert, erreichbar, verstanden und gewollt?
 • Ist der richtig qualifizierte Mitarbeiter am richtigen Ort?
 • Ist kontinuierliches Lernen und die Möglichkeit dazu eine Selbstverständlichkeit?
 • Bestehen genügen Möglichkeiten für die Mitarbeiter Einfluss zu nehmen und zu gestalten?

 

 

 

Wirtschaftlichkeit 
 • Würden wir mit den Sachmitteln, Instrumenten und Sachmitteln auch so umgehen, wenn wir sie aus eigener 

Tasche bezahlen müssten?
 • Haben wir nur die notwendigen und zweckmäßigen diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen 

durchgeführt?
 • Kennen wir die wirtschaftliche Situation und die wirtschaftlichen Ziele des Klinikum einschließlich der geplanten 

Wege zur Zielerfüllung? 
 • Sind die Arbeitsabläufe zielgerichtet, effizient, effektiv und kooperativ?

 

 

 

Führung 
 • Ist alles unternommen worden, um die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht zu demotivieren?
 • Ist Führung durch Vorbild zentrales Führungsprinzip?
 • Möchte ich von mir als Führungskraft geführt werden? 
 • Habe ich mein Wissen und Können weitervermittelt?

 

 

 

Medizinisches Leistungsangebot: 
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 • Haben wir die richtige Räumlichkeiten, Ausrüstung, Instrumente und ausgebildeten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter um Medizin nach dem gegenwärtigen wissenschaftlichen Stand anbieten zu können und dabei 
zukunftsfähig zu sein?

 • Kennen und definieren wir den „gegenwärtigen Stand der Wissenschaft" durch entsprechende Aus, Fort- und 
Weiterbildung bzw. Zugang zu qualifizierten Informationsquellen und haben wir die Organisation und 
Bereitschaft diesen Stand auch umzusetzen?

 • Tragen wir durch eigene Angebote, Wissenschaft und Seminare zum wissenschaftlichen und menschlichen 
Wissens- und Erfahrungsaustausch bei?

 

 

 

Kontinuierliche Verbesserung 
 • Werden Fehler durch geeignete Maßnahmen vermieden?
 • Werden Fehler erkannt und aus Ihnen gelernt?
 • Werden gewohnte Arbeitsabläufe hinterfragt und ständig verbessert?

 

 

 

 

D-2 Qualitätsziele 

 

 

 

Qualitätsziele werden in den zertifizierten Organzentren jährlich festgelegt, in einer Balanced Scorecard festgehalten und

deren Zielerreichung überwacht. 

 

 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

 

 

 

Verantwortlich für die Strategie, die Unternehmens- und Qualitätspolitik einschließlich der daraus abgeleiteten Qualitätsziele

und ihrer Überwachung ist die Führung des Städtischen Klinikums Lüneburg repräsentiert durch das Direktorium und den

Träger. Dabei wird das Direktorium unterstützt durch die Besetzung einer Stabsstelle für Qualitätsmanagement und

Medizincontrolling. Im Städtischen Klinikum Lüneburg wurde diese Stabsstelle für Qualitätsmanagement/ Medizincontrolling

im  Jahr 2001 gegründet und mit einem Facharzt für Chirurgie und der Zusatzweiterbildung Qualitätsmanagement im

Gesundheitswesen besetzt. Die Stabsstelle wurde hierarchisch dem Direktorium zugeordnet. Seit Anfang 2002 wurde eine
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fachübergreifende Kommission gebildet, die - bestehend aus Ober- oder Fachärzten aller Kliniken und Institute, dem

Controlling, der Apotheke, der Pflegedienstleitung und der EDV - monatlich tagt und gemeinsam an qualitätsrelevanten und

DRG- relevanten Themen arbeiten. Im Jahr 2006 wurde für die laufenden komplexen Projekte (Siehe unten) zusätzliche eine

Projektlenkungsgruppe, bestehend aus der Betriebsleitung, dem Leiter Finanz- und Rechnungswesen, Leiter der

Personalabteilung und dem Leiter des Finanz- und Wirtschaftsausschusses und der Stabsstelle Qualitätsmanagement/

Medizincontrolling, gebildet, um die laufenden Projekte zu lenken 

 

 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

 

 

Beschwerdemanagement:

 

 

Das Beschwerdemanagement wird zentral von einem Beschwerdemanager koordiniert. Der Beschwerdemanager ist

telefonisch, persönlich oder per Email zu erreichen. Ziel ist eine zeitnahe (innerhalb von 3 Tagen) Zwischenantwort dem

Beschwerdeführer zukommen zu lassen. Die endgültige Beantwortung der Beschwerde wird in Zusammenarbeit und

Abstimmung mit der betroffene Abteilung veranlasst. 

 

Die eingegangenen Beschwerden werden kategorisiert und ausgewertet. Daraus resultierende Massnahmen werden mit den

Beteiligten erarbeitet. 

 

 

Patienten-Befragungen:

 

 

Jeder Patient erhält während seines Aufenthaltes einen anonymen Kurzfragebogen "Ihre Meinung bitte". Dieser Bogen wird

zentral gesammelt und nach Stationen, Fachabteilungen und Zentrumszugehörigkeit ausgewertet. 

 

 

Mitarbeiter-Befragungen:

 

 

Ende 2008 wurde eine Mitarbeiterbefragung durch den Betriebsrat durchgeführt, welche ca. alle drei Jahre wiederholt

werden wird. Diese Umfrage kann mit externen Daten verglichen werden (Benchmark). 
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Hygienemanagement:

 

 

Neben der Verantwortung des Ärztlichen Direktors im Bereich Hygiene, sind ein hygieneverantwortlicher Arzt und ein

Hygienepfleger für die Belange der Hygiene zuständig. Die Hygienekommission tagt regelmäßig im Jahr. Die

Zusammensetzung ist interdisziplinär. Das gültige QMH-Hygiene ist, genauso wie z. B. die VA Influenza Pandemieplan oder

VA MRSA, im Intranet veröffentlicht. 

 

Sonstige:

 

 

Das zertifizierte Brustzentrum wurde erfolgreich im Jahr 2007 zertifiziert und im Jahr 2008 rezertifiziert. Das Darmzentrum,

das Prostatakrebszentrum und das Gynäkologische Krebszentrum befinden sich im Aufbau. Damit verbunden sind interne

Überprüfungen und regelmäßige Qualitätszirkeltreffen. 

 

Im Bereich der Patientenorientierung wurde die Verfahrensweise der Arztbriefschreibung in den ersten Kliniken analysiert,

verbessert und mit dem neuen vorhandenem Krankenhausinformationssystems erfolgreich umgesetzt. Das bedeutet, dass

jeder Patient zur Entlassung einen Arztbrief mitbekommt und der endgültige Arztbrief innerhalb von 14 Tagen beim

niedergelassenen Arzt ist. 

 

Im Bereich der Pflege finden regelmäßige Treffen der klinikübergreifenden Arbeitsgruppe "Pflegestandard" statt. Hier werden

die Vorgehensweisen und die Adaptionen z. B. der Expertenstandards bearbeitet und für die Umsetzung vorbereitet. 

 

 

D-5 Qualitätsmanagementprojekte 

 

 

 

Durch die immer weiter wachsenden Anforderungen an das System Krankenhaus wurde es notwendig, ein neues

Krankenhaus-EDV-System einzuführen. 

Die der Organisation damit neu zur Verfügung stehenden Einzelmodule versetzten das Krankenhaus in die Lage, viele

Abläufe im Arbeitsalltag zu verbessern. 

Z. B. stehen uns Informationen jederzeit überall zur Verfügung, verschiedene Termine können automatisch vergeben und
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aufeinander abgestimmt werden. 

Gerade in den diagnostischen und operativen Abteilungen erleichtert diese elektronische Abbildung die Abläufe merklich. 

 

 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

 

 

 

Im wesentlichen geht das Krankenhaus zwei Wege der Bewertung: 

1. Durch die Einrichtung des Brustzentrums und durch die zukünftigen weiteren Organzentren werden interne und externe

Überprüfungen (sog. Audits) geplant und durchgeführt. Diese Überprüfungen gliedern sich in einen fachlichen (ONKOZERT)

und in einen organisatorischen Teil (DIN ISO EN 9001:2000). Gute Erfahrungen hat das Krankenhaus damit gemacht, dass

auch bei internen Überprüfungen externe Gutachter hinzugezogen worden sind. 

2. In vielen Bereichen nehmen wir an der sogenannten externen verpflichtenden und freiwilligen Qualitätssicherung teil.

Hierbei messen wir uns mit anderen Krankenhäuser (sog. Benchmarking). 

Die Ergebnisse aus beiden Vorgehensweisen werden in der Geschäftsführung und mit den zuständigen

Abteilungsverantwortlichen im Rahmen von sog. Managementreviews besprochen und analysiert. Daraus folgernd werden

im Sinne des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses - stetige Verbesserung mit möglichst nachhaltiger Wirkung -

(abgekürzt KVP) weitere Handlungen zur Qualitätsverbesserung initiiert. 
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